No. 123. Donnerſtag den 29. Mai 1834. 
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Polizeiliche Bekanntmachung. 
8 a ar des von dem Schleſiſchen Verein für Pferderennen und Thierſchau erlaſſenen biesjäßrigen: Pro⸗ 
gramms werden hiermit folgende polizeiliche Beſtimmungen erneuert: 
10 Alles, was ſich nach der filr die Mitglieder des Vereins beſtimmten Schaubühne oder nach den geſchloſ⸗ 
ſenen Platzen, für welche Eintrittsgeld entrichtet wird, begieht, nimmt hinter der Paßbruͤcke den erſten 
Weg rechts zwiſchen der Kalkbrennerei und der Rennbahn hindurch. Die Wagen dieſer Zuſchauer 


ö derſelben beſtimmten Platze, welchen Polizei⸗Beamte anweiſen werden, 
2) Alle Wagen und Reiter, welche weder mit Billets zur Schaubähne verfehen find, noch Eintrittsgeld für 


die Linie hinter den Zuſchauern 5 aus einnehmen. 

3) Kein Wagen darf dergefialt halten, daß die Pfer fe auf die Nennbaßn zugewendet Andi 3 
4) Feilhalten von Erfriſchungen außer den 90 ſern, de m ganzen Schauplatz nur Ade hr, 
welche im Einverſtaͤndniß mit dem Ditectorid des Vereins und mit Genehmigung der Polizei» Behörde 
Zelte in der Naͤhe der Rennbahn aufgeſchlagen haben. Alles ſonſtige Feilbieten, insbeſondete 


det werden. 
5) Alles was die Pferde ſcheu machen und in deſſen Folge Verungluͤckungen herbeiführen koͤnnte, lusbeſon, 
dere das ſchon nach der Veranordnung des Vereins verbotene Mitbringen von Hunden iſt unterſagt. 


damit die Hutungsberechtigten nicht. ohne Noth benachtheiliget werden. 

Wer dieſe Beſtimmungen uͤbertreten, oder ſich in einzelnen Vorkommenheiten den Welſalhen der Poltzei⸗ 
Beamten und Gensd'armen nicht fügen ſollte, wird fich die darauf folgende Strafe ober ſonſtige noihwendige 
Wibtege ſelbſt . HEN, Breslau den 28. Mai 1834. 5 . ; 

Koͤnigliches Gouvernement und Polizei; präfoinm, A 5 
5 33ͤ ] ᷣ KV v. Stranßz. Heinke. o 
N F ↄ³ ung ey 
en der Berarhelteh Behufs Zahlung der Zinfen an die Intereſſenten der Spaarkaſſe fie ben A 
Termin d. J. wird gedachte Kaffe. vom Eten künftigen Monats ab bis zum 4. Juli geſchloſſen. Es 


* 


vr 


85 zum 6, Juni e. einzahlen; welches hierdurch bekannt gemacht wird. Breslau am 24. Mai 18045 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt g 
verordnete 

ober Bürgermeiſter, Ba und . 


x 2. 


fahren zum Abſteigen hinter der Schaubähne vor, und dann fogleich weiter nach dem zum Auffahren f 


die geſchloſſenen Raume entrichten wollen halten ſich inter der Paßbräcke links, und: 3 nur 


von Bier und Branntwein, und namentlich auch im Umpertragen, kann 1 gefan 


6) Das Publikum wird erſucht, auch nach Beendigung des Rennens die Linien der gezogenen Leinen zu 
keſpeetiren, und feinen Ruͤckweg nicht uͤber den innerhalb der Rennbahn gelegenen Raum u nehmen, a 


müſſen doher diejenigen, welche Kapitalien. vom 1. Juli d. J. ab zinsbar bei ihr anlegen wollen, dieſelben dereits 


* 
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n) 8 
Carlstuhe in Oberſchleſien, den 26. Mai. — Am 
24ſten d. M. Morgens halb 4 Uhr ſtarb Ihro Koͤnigl. 
Hoheit die verwittwete Frau Herzogin Louiſe von 
Wuͤrtemberg, geb. Fuͤrſtin zu Stolberg⸗Gedern, 
im vollendeten 69 ſten Jahre an Alterſchwäche. \ 


Paderborn, vom 8. Mat. — Der Bau der neu 
anzulegenden Heerſtraße zwiſchen Paderborn und Muͤn⸗ 
fer wird mit Eifer betrieben. Eine Menge Arbeiter, 
die fi auf den Chauſſeebau beſſer verſtehen, als die 
Einwohner der hieſigen Provinz, und bereits die ge: 
hoͤrige Uebung in dieſem Geſchaͤft haben, waren aus 
Schleſien verſchrieben und find jetzt hier deſchaͤftigt. 


N en 


St. Petersburg, vom 17. Mai. — Die hieſige 
Handels- Zeitung enthält einen ſehr ausführlichen 
Artikel zur Würdigung der (auch bereits von uns er⸗ 
wähnten) Fortſchritte, welche Ruslands Handel und Ma⸗ 
nufakturen wahrend der letzten zehn Jahre im Vergleiche 
mit dem vorangegangenen Decennium gemacht. Am 
Schluſſe des Artikels werden dargus die nachſtehenden 
Faolgerungen abgeleitet: 1) Rußland iſt bei der Befol⸗ 
gung feines: Handels, und Zoll Syſtems nicht verarmt; 
2) die Wohlhabenheit der Nation nimmt vielmehr zu; 
3) die vermehrte Einfuhr der Artikel zur Verarbeitung 
in den Manufakturen iſt, indem fie große Kapitalien er⸗ 


ſpart, auch mit auderen wichtigen Vortheilen verbunden; 


) unſer Handels Syſtem ſchadet dem Ackeihau keines, 
weges; 5) unſer Zoll⸗Verfahren iſt durchaus nicht ſo 
druͤckend, wie es die Ausländer ausgeben; 6) der 
Wechſel⸗Cours, wie auch der Cours der Bank, Aſſignatio⸗ 
nen und der Inſeriptionen oder Staats⸗Kredit Scheine, 


iſt gleichfalls im Verlaufe der letzten zehn Jahre geſtie 


gen; 7) die ſtarke Vermehrung der Zoll⸗Einkuͤnfte hat 


nicht nur zur Vermehrung der Staats; Einnahmen ger, 


bient, ſondern auch zum allgemeinen Beſten. 
e wird geſchrieben: „Die ungewoͤhn⸗ 
liche Duͤrte des vergangenen Sommers hatte, wie in 
den benachbarten Gouvernements, ſo auch bei uns, eine 
x gaͤnzliche Mißaͤrndte auf den Kornfeldern und Wieſen 
und in den Gemüfegärten zur Folge. Unſere Getreide 
Magazine waren bald geleert, die Zufuhren wurden 
immer ſeltener, wegen der Schwierigkeit, Futter für 
das Zugsieh zu erhalten, und die Korupteiſe ſtiegen in 
furchtbarer Progreſſion, bis endlich das Brod fünfmal 
theutrer ward, als im Jahre 1832. In diefer traurigen 
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uns zu Huͤlfe und ſchuͤtzte uns während des Winters 
gegen eine längere Fortdauer der allgemeinen Noth 
Naͤchſt den kraͤftigen Mitteln, welche die Ober⸗Behoͤrde 
von Neu Rußland und insbeſondere unſer Stadt Gou⸗ 
verneur, Baron Franck, zur Linderung des Elendes der 
ärmeren Volksklaſſen anwendeten, verdienen die patriotis 
ſchen Beitrage vieler Bewohner der Städte Taganrog, 4. 
Roſtow, Nachitſchewan und Mariupol Erwähnung. Die 
bloß im Stadt Gebiete von Taganrog zuſammengekom⸗ 
mene Summe Geldes für die Nothleidenden belaͤuft ſich 
auf 76,237 Rubel. Mit ſolchen Mitteln wurde es dem 
Stadt Gouverneur moͤglich, eine bedeutende Quankſtät 
Mehl und andere Lebensbeduͤrfniſſe anzuſchaffen, welche 
dazu verwendet wurden, 3836 Perſonen beiderlei Ge 
ſchlechts Unterhalt in Natura zu reichen, mehrere alters, 
ſchwache und kranke Leute mit baarem Gelde zu unter | 
ſtuͤzen, und andere wieder mit Kleidungsſtuͤcken und 
Brennholz zu verſehen, Ueberdem werden in einer ſchon 
im Monat November eröffneten Anſtalt gegen 100 Pers 
ſonen täglih Morgens und Abends gefpeift und mehrere 
Kruͤppel und Kranke verpflegt.“ 5 


Odeſſa, vom 6. Mal. — Der General⸗Gouver neun 
von Neu: Rußland und Beſſarabien, Graf Woronzoff, 
iſt am 2ten d. M. wieder hierher zurückgekehrt 

Die letzten aus Konſtantinopel hier ei „% 
nen Nachrichten ſagen nichts weiter uͤber das verbreitet 
geweſene Geruͤcht von der Ermordung Mehemed Ali's. 

Ein Franzoͤſiſches Schiff, Paimable Emilie, iſt zwi 
ſchen Varna und Baltſchik an der Bank von Suganlik 
geſcheitert, an derſelben Stelle, wo im Jahre 1829 ein 
Oeſterreichiſches Fahrzeug Schiffbruch litt. 3 


FCC 


Warſchau, vom 20. Mai. — Der Kaiſerl. Oeſter 
reſchiſche General⸗Konſul, Baron Oechsner, iſt heute auf 
kurze Zeit von hier nach Lemberg abgeleiſt; in ſeiner 
Abweſenheit wird Herr Kuks die Oeſterreichiſchen Konfur 

latsGeſchaͤfte verwalten. f 5 5 ER 

Aus Krakau ſchreibt man: „Unſere Regierung, die 

in jeder Hinſicht ſo ſehr für das Wohl des Landes ſorgt, 
iſt auch auf die Verbeſſerung des Zuſtandes der Gefaͤng⸗ 
niſſe moͤglichſt bedacht geweſen und hat zu dieſem Zweck 
ein Comits niedergeſetzt, das am 10ten d. im Senats 

Saale unter dem perſoͤnlichen Vorſitz des Senats Pr. 

ſidenten ſeine erſte Sitzung hielt. Mit Dankbarkeit et 
kennen wir hier Alle die vaͤterlichen Bemühungen der 
Regierung um die Verſchoͤnerung der Stadt aur, und 


Zeit, wo es den unbemittelten Volksklaſſen von Tag zu wir finden ſchon ſeit 12 Jahren eine bewundernswür, 


Tage immer ſchwerer wurde, ſich ihren Lebensunterhalt: 


zu verſchaffen, ſowohl wegen des niedriger werdenden 


Auͤrbeitslohnes, als auch zuletzt wegen der gaͤnzlichen Un: 


moͤglichkeit, ſich Arbeit zu verſchaffen, da uͤbei haupt nichts 


mehr unternommen werden konnte, kam die Regierung 


dige Veranderung in der ganzen Geſtalt dieſer alten 
Hauptſtabt. Viele ſchoͤne Gebaͤude find von Grund auf 
neu gebaut worden, der ganze Umkreis, der die Stadt 
von den Vorſtaͤbten ſcheidet, und in dem es ſonſt ſehr 

ſchmußzig aueſah, iſt jetzt in reizende und belebte Spa | 


F 
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jtergänge verwandelt; die Negierungs:Gemächer, die einen Entwurfes wegen der 400,000 Fr. fuͤr die Opfer der 
Thel der ehrwuͤrdigen Uererteſte aus dem Alterthum letzten Pariſer Unruhen mit 106 gegen 4 Stimmen. 


x bilden, ſind jetzt ein Gegenſtand angelegentlicher Sorg⸗ 
falt fuͤr die oberſte Landes Behörde, und es iſt nicht zu 


zweifeln, daß fie bei dem gluͤcklichen Friedens Zuſtande, 
der unter dem ſorgſamen Schuß der drei erlauchten Höfe 
dieſem Lande zugeſichert iſt, binnen einigen Jahren in 
voller Pracht wieder aus ihren Truͤmmern entſtehen wer⸗ 
den. Die alte Schuͤtzen Gilde unſeter Hauptſtadt iſt 
durch ein am 31. Mai 1833 vom Senat beſtaͤtigtes 
Statut wiederhergeſtellt worden und bat beim Beginn 


ührer diesjaͤhrigen Uebungen am 1. Mai den allgemein 


geachteten hieſigen Buͤrger Mathias Knotz einſtimmig 
zum Schuͤtzenkoͤnig ernannt.“ 


Deutf land 


Muͤnchen, vom 21. Mai. — Auf dem nunmehr 
beendigten unter der Benennung „Dult“ bekannten 
großen Jahrmarkt in der hieſigen Vorſtadt Au, haben 
beſonders Saͤchſiſche und Wuͤrtemberger Kaufleute ſehr 
gute Geſchaͤfte gemacht; weniger zufrieden ſind die in⸗ 
ländifchen, mit Ausnahme der Leinwands Fabrikanten. 
Namentlich find die Tuch Fabriken mit ihrem Abſatze 
nicht zufrieden, was zum Theil daher ruͤhrt, daß die 
Konkurrenz mit dem Auslände, wegen des hohen Lohns 
der Arbeiter, die ſich lieber dem Muͤßiggang ergeben, 
als zu billigen Preiſen arbeiten, ſchwieriger ff, 

Der angeblich aus Sibirien nach 20jähriger Gefan⸗ 
genſchaft mit noch 7 Baiern zuruͤckgekehrte Georg Rauch 
von Troſchelhammer iſt der beruͤchtigte Dieb und Gau⸗ 
ner Johann Baptiſt Guth von Buch, K. Landgerichte 
Neumarkt. Alle ſeine Angaben zeigten ſich bei der ge⸗ 

pflogenen Unterſuchung als ganz wahrheitslos ꝛc. Guth 
wurde als ein der Öffentlichen Sicherheit hoͤchſt gefaͤhr⸗ 
licher Menſch am 2. Mai in die Zwangs, Arbeitshaus⸗ 

Anſtalt Plaſſenburg auf unbeſtimmte Zeit abgeliefert. 


Frankreich. 


Paris, vom 19. Mal. — Man iſt ia dieſem Augen; 
blicke mit dem Drucke der Sitzungs⸗Protokolle der Com 
miſſion für die Afrikaniſchen Angelegenheiten beſchaͤſtigt, 
um ſolche der Pairskammer mitzutheilen. 

In der heutigen Sitzung der Pairskammer wur⸗ 
den 2 Commiſſionen zur Prufung der beiden letzten, 
dieſer Kammer vorgelegten Geſetzentwürfe ernannt; fuͤr 
das Geſetz, das die Erhaltung des Heeres auf dem 
jetzigen Fuße bis zum 1. Juli 1835 bezweckt, wurden 
die Herren von Choiſeul, Guilleminot, Hayo, v. Laplace, 


Lobau, Molitor und Neigre, und für das Geſetz wegen 


des Verbots der Aufbewahrung von Waffen und Kriegs⸗ 
Munition die Herren Boyer, Caſſatgnolles, Maͤlhouet, 
oͤderer, Simeon, Jacqueminot und Teipier gewahlt. 


f Ju derſelben Sitzung erfolgte die Annahme des Geſetz⸗ 


Unter den Bittfchriften, die in der vorgeſtrigen Sitzung 


der Deputirtenkammmer zum Vortrage kamen, befand 


ſich auch eine des Maſors von Hauteroche von dem in 
Angers ſtehenden Eten leichten Infanterie Negimente 
Derſelbe verlangte, unter Bezugnahme auf die neuere: 
lichen Vorgänge im Schoße der Kammer, daß man ein 
Geſetz erlaſſe, um zu verhindern, daß hinfuͤhro von der 
Rebnerbuͤhne herab der Geiſt der Empörung in den 
Reihen der Armee verbreitet werde. Dieſer Antrag er⸗ 
regte den lauteſten Unwillen in den Reihen der Oppo⸗ 


ſition. Herr Petou war der Meinung, daß eine ſolche 


Eingabe gar keine weitere Beruͤckſichtigung veidiene und 
durch die vorläufige Frage zu beſeitigen ſey. Der Peaͤ⸗ 
ſident bemerkte dagegen, daß dieſer Ausweg bei Bitt⸗ 
ſchriften nicht üblich fey, worauf Herr Laffitte erwiederte, 
daß die vorläufige Frage ausnahmsweiſe nur deshald 
verlangt werde, weil die gedachte Bittſchrift die Freiheit 
der Tribune verletze; wäre dies nicht der Fall, To mochte 
die Tagesordnung hinreichen. Als es indeſſen zur Ab⸗ 
ſtimmung kam, wurde die vorläufige Frage verworfen. — 


Mehrere Geſetzentwuͤrfe von oͤrtlichem Intereſſe, die 


hierauf zur Berathung kamen, gaben zu keiner erbeb⸗ 


lichen Debatte Anlaß. Eine von dem Staatsrathe von 


Korſika verlangte außerordentliche Beſteuerung und ein 
von der Stadt Touks beabſichtigtes Anlehen wurden 
ohne Weiteres bewilligt. Durch einen dritten Geſetz⸗ 
Entwurf wurde der Stadt Paris zu den Verſchoͤnerun⸗ 


gen in den Elyſaͤiſchen Feldern und auf dem Eintrachts⸗ 


platze, zu denen ſie geſetzlich verpflichtet iſt, noch eine 


öjaͤhrige Friſt, vom 20. Auguſt 1833 ab, geſtellt. In 


einem vierten Geſetzentwurfe ward der Bau einer Brucke 


ris nach Bordeaux genehmigt und hierzu die Summe 
von 12 Mill. Fr. bewilligt. i et 5 

Verabſcheuungswuͤrdige Exceſſe — ſagt der Temps 
— erſchuͤttern fortwaͤhrend die Gemuͤther der ungluͤck⸗ 
lichen Bewohner Lyons. Aus den Mittheilungen, welche 
die Journale jener Stadt uns bringen, erſehen wir, daß 
kein Tag hingeht, ohne daß man von angegriffenen oder 
getöͤbteten Schildwachen Hört, während die Thaͤter größe 
ten Theils unbekannt bleiben. 
einander gegenſeitig die Schuld dieſer Barbareien zu, 
und die Juſtiz vermag den iſolirten Verbrechern, die 


Die Parteien ſchieben 


uͤber die Dordogne bei Cubzac auf dem Wege von Pa- 


* 


ihre Attentate hinter das Dunkel der Nacht zu vera 


bergen wiſſen, nicht auf die Spur zu kommen. Die 
Urheber dieſer Schandthaten, ſeyen ſie Carliſten, Repu⸗ 
blikaner, provoeirende Polizei Agenten oder befreiete 
Galeeren⸗Sclaven, verdienen jeden Falls die Verwun⸗ 
ſchungen aller guten Buͤrger, und, ſobald man ihrer 
habhaft wird, die ſtrengſten Strafen. — Sollten wir 
denn beſtimmt ſeyn, Europa das Schauſpiel einer bis 
zur äußerſten Barbarei entwürdigten Nation darzubieten ? 
wir, ſonſt ſo polioſtt , ſo human, von ſo ſanften Sitten, 


* 


einer guten Deputirten Kammer, 
aber patriotiſch; eifrig, aber nicht der Regierung blind 
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OR : 
fo leicht vergeſſend was man uns Boͤſes thut, und fo 
leicht enthuſtasmirt für. alles Gute? Tief bedauern muß 
man es, daß das Miniſterjum mit feinem Feldgeſchrei 


„Kein Pardon!“ mit ſeinen Prahlereien, ſeinen Schmei⸗ 


leien gegen die Soldaten, mit ſeinem unverkennbaren 
Mane, die Parteien nur durch Anwendung roher Ge⸗ 
walt zu vernichten, tief bedauern muß man es, daß es 
fie (die Parteien) durch dieſe feine Mittel auf den 
aͤußerſten Punkt der Verzweiflung gebracht hat, ſo daß 
man aller Orten nur ſolche Kämpfe erblickt, von denen 
man nicht weiß, ob man mehr die hinterliſtige Weiſe, 
in der fie gefuͤhrt werden, oder das durch fie vergoffene 
Blut beklagen ſoll. Selbſt wenn das Minifterium in 
feinen Klagen über die unablaͤſſig von feinen Gegnern 
ausgehen ſollenden Angriffe und Provocationen Recht 
haben ſollte, fo würde es darum nicht minder wahr ſeyn, 
daß eine geſchickte und volksthuͤmliche Regierung im 
Stande geweſen ſeyn würde, jene Kämpfe, wenn nicht 


ganz zu verhindern, doch mindeſtens weit minder erbite 


tert zu machen, waͤhrend das jetzige Miniſterium ſich im 
Gegentheile darin gefällt, ſie mehr und mehr zu enveni⸗ 
miren. Fur alle dieſe Leiden giebt es nur ein Mittel, 
und wahrlich es iſt Zeit, daß es zur Anwendung ges 
bracht werde. Irnes Mittel beſteht in der Erwählung 
Sie zſey mongrchiſch 


ergeben; ſparſam, aber nicht knauſerig; eine Kammer 
endlich, die aus dem ausgefahrenen Geleiſe der Mono- 
pole, aus dem Arſenale veralteter Geſetze, und aus 
den Uebetlieferungen ſo vieler nach einander weggejagter 
Regierungen herauszutreten wiſſe“ “ (N. 


„ Jaureguy, der ſich nach der Kuͤſte in die Gegend von 
Lequeitio hin gewandt hatte, ſoll ſich einer Menge von 
Waffen und Munitionen bemaͤchtige und mehrere Kar⸗ 
kiten gefangen genommen haben. Aus St. Sebaftiän. 
wird gemeldet, daß man ſich nach der Ausſage zweier 
Perſonen, die von Toloſa ankamen, geſtern dort ſchlug; 
die Berichterſtatter glaubten, daß Jaureguy in jener 
Stadt angekommen ſey; man weiß jedoch nicht, welches 
Katliſtiſche Corps angegriffen worden, und eben fo we⸗ 
nig, welche Streitkräfte der Königin ſich auf jenem 
Punkte befinden.“ Ay 
S pan ie n. 
Franzoͤſiſche Blaͤtter enthalten folgendes Privatſchrei⸗ 
ben aus Madrid vom 8. Mai: „Herr Martinez de 
la Roſa verliert immer mehr an Einfluß unter den 
Elberalen, und unter den Karliſten kann er auch keinen 
zu gewinnen hoffen. Indeß wird er ſich durch Frank⸗ 
weiche Unterſtuͤtzung halten, fo wie durch den Nimbus, 
in dem er der Grandezza, dem Adel, den neuen und 
alten Beamten erſcheint, die in ihm einen duldfamen 


Menſchen Sehen, der ſich nicht einmal einkommen läßt, 
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Hamb. Z.), * 
Aus Bayonne ſchreibt man unterm 14ten d. M.: 


die Geſchoͤpfe Calomarde's abzuſetzen, ſo ſehr iſt er fur 
den aufgeklaͤrten Abſolutismus der Aftanceſados einge 
nommen. — Herr Zareo del Valle wird von der Na⸗ 
tionalpartei gehaßt, aber von dem Marquis v. las Ama⸗ 
rillas beguͤnſtigt. — Herr Vasquez Figuerda und Herr 
Imaz find beides Abſolatiſten und waren im Jahre 
1818 Miniſter unter Ferdinand. Sie find ubrigens 
ſehr rechtliche Maͤnner. Herr Nemifa hat das Finanz 
miniſterium abgelehnt. — Es ſcheint, daß Herr Bur⸗ 
gos, den Grundſätzen des Herrn Zea treu, ſo lange er 
Minifter war, Donna Maria II. durchaus nicht aner⸗ 
kennen wollte. — Der erſte Miniſter des Don Carlos, 
der Biſchof von Leon, hat der oberſten Junta von Nas 
varra, die zu Elifonde ihren Sitz hat, und den Karli⸗ 
ſtiſchen Agenten zu London und Paris folgendes „Kö 
nigliches Derret Karls V.“ mitgetheilt: „„Die Mar 
drider Hofr Zeitung hat ein Deeret enthalten, wodurch 
eine Concurrenz zu einer Anleihe von 200 Millionen 
Realen in daarem Gelde eroͤffnet wird, deren die revo⸗ 
lutionaire Regierung bedarf, um die Tage der Vethee⸗ 
sungen und Leiden, die in der Geſchichte der Span 
ſchen Monarchie auf ewig verzeichnet bleiben werden, 
noch zu verlängern, Der König, unſer Herr, den Gott 
erhalte, hat zu erklären geruht, daß jede durch die ber 
fagte Regierung der Königin Regentin von Spanten 
ſeit dem 29. September v. J. contrahirte und in Zur 
kunft etwa noch zu contrahirende Anleihe oder Verbind⸗ 
lichkeit als null und nichtig betrachtet und unter keinem 
Vorwande jemals als oͤſfentliche Staatsſchuld angerech⸗ 
net oder unter den geſetzmaͤßigen Schulden der Monate 
chie figuriren fol, Auf Befehl des Königs uͤbermache 
ich Ihnen dieſes, um es zur allgemeinen Kenntniß zu 
bringen, damit Niemand ſich mit Unwiſſenheit entſchul 
digen koͤnne.“““ — In dieſen Tagen wagten ſich einige 
Inſurgenten Trupps, die von einem Moͤnche befehligt 
und alle gut montirt und bewaffnet waren, bis an die 
Thore von Madrid, Sie ſchienen jedoch nur den Zweck 
gehabt zu haben, ſich ſehen zu laſſen. Man weiß nicht, 
welche Richtung fie genommen haben, Wahrſcheinlich 
werden ihnen aber bald anders folgen, denn ſie pftegen 
immer erſt das Terrain zu recognoseiren. — Eine Koͤnigl. 
Verordnung beſtimmt, daß diejenigen Novizen, welche 
ſich in dem militairpflichtigen Alter befinden, nicht von 
der Aushebung befreit ſeyn ſollen. Dies find neue Mes 
kruten fuͤr die Armee des Don Carlos, denn man kann 
ſich unmoͤglich ſchmeicheln, daß fie mit den Grundſaͤtzen, 
die fie in den Kloͤſtern eingeſogen, geneigt ſeyn ſollten, 
der Koͤnigin zu dienen. — Der Hof befindet ſich noch 
immer zu Aranjuez; man verſichert, daß er erſt gegen 
die Mitte Juni's, alſo fpäter als ſonſt, nach Madrid 
zurückkehren wird. — Der Karliſtiſche Trupp, der unter 
Anfuͤhrung eines gewiſſen Barba in der Umgegend von 
Cordova umherſtreifte, iſt geſchlagen und der Anfühme 
erſchoſſen worden. Die Soldaten der Hauptſtadt haben 
dieſen Dienſt geleiſtet. — Die Karliſten ſcheinen fehr 
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pergnuͤgt zu ſeyn, weil ſie die Ueberzeugung hegen, daß 8 


die Empörung zu Gunſten von Don Carlos bald allge⸗ 
mein ſeyn werde. — Binnen wenigen Tagen ſoll der 
Prozeß des Stefani entſchieden werden; man glau t, 
daß er zum Tode verurtheilt werden und daß die Koͤnigl. 
Gnade in dieſem Falle nicht dazwiſchen treten wird.““ 
7 0 — 7 8 z 
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Die Preuß. Staats⸗Zelt ung enthält nachſtehen⸗ 
des Schreiben aus Liffabon vom 3. Mai: „Ein 
ekneuerter Verſuch des Generals Bernardo da Sa, von 
Algarbien aus nach Alemtejo vorzudringen, iſt gleich im 
Beginn geſcheitert, und die von jenem Generale befeh⸗ 
ligten Truppen Donna Marla's find. in die befeſtigten 
Küftenftädte, der erſteren Provinz zuruͤckgedraͤngt worden. 

e Im Norden dagegen iſt der General Torres, welcher 
die Truppen Donna Maria's ſuͤdlich von Porto befeh⸗ 
ligt, bis an die Douga vorgegangen, während Villaflor 
am 30ſten v. M. von Lamego nach Viſem aufbrach, wo 
er in dieſem Augenblicke eingetroffen ſeyn wird. Der 
weitere Plan der Generale Donna Marias. bezweckt 
dann eine combinirte Bewegung der letztgenannten bei⸗ 
den Corps auf Coimbra, um dieſe Stadt und die Linie 
des Mondego zu nehmen. Dieſe Bewegung ſoll in 
ihrer linken Flanke durch eine Demonſtration des Spa; 
niſchen Invaſions⸗Corps, welches feine Avantgarden bis 
Covilhao und Celoneo vorgeſchoben hat, fo wie in der 
rechten, durch einen Angriff des Admiral Napier auf 
Figueira, welches als der Hofen von Coimbra zu bes 
trachten iſt, unterſtuͤtzt werden. Ich enthalte mich jeder 
Vermuthung uͤber die Erfolgs-Wahrſcheinlichkeit dieſes 
Plans, da vielleicht das nächte, Packetboot ſchon die 
Nachricht vom Ausgange nach England überbringen wird. 


Glaͤckte er, ſo wurde die Vereinigung zwiſchen Villaflor 


und Seldanha, da das von Letzterem zu Leiria ſtatio⸗ 
nirte Corps ſich neuerdings bis Pombal ausgedehnt hat, 
als bewerkſtelligt zu betrachten ſeyn; wovon dann eine 
vollſtaͤndige Iſolitung der zu Santarem aufgeſtellten Ars 
mee Dom Miguels von den nördlich des Tajo gelegenen 
Provinzen, und eine völlige Einſchließung jenes Platzes 
auf dem rechten Ufer dieſes Stromes die naͤchſte Folge 
ſeyn duͤefte. Die Anhänger Donna Marias, die nach 
ihren Wuͤnſchen urtheilen, ſehen dies Reſultat, welches 
die Armee Dom Miguels auf die Huͤlfsmittel des 
ſchwach bevölkerten und unfruchtbaren Alemtejo's bes 
ſchraͤnken wurde, nicht allein als faſt unſehlbar an, ſon⸗ 
dern halten ſich ſogar uͤberzeugt, daß der Augenblick der 
Auflöͤſung und Unterwerfung der Gegenpartei uͤberhaupt 
hoͤchſtens noch wenige Wochen entfernt ſeyn konne. 
Dieſe ſanguiniſche Hoffnung erwaͤchſt ihnen vorzuͤglich 
aus einem zwiſchen England, Frankreich, Iſabella und 
Donna Marla abgeſchloſſenen Traktate, uͤber deſſen 
nähere Beſtimmungen man hier heute nur noch Sr 
kuͤchte hat, der aber, der Angabe nach, dis bewaffnete 
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Intervention Spaniens in dem Pottugieſiſchen Burger 
kriege regulirte, und die moraliſche Unterſtützung Eng 


lands und Frankreichs der Partei Donna Maxria's zu, 


ſicherte. Ohne unterſuchen zu wollen, wie die Kabinette: 
von London und Paris Stipulationen der Art, wie 


duͤrfte der unbefangene Beobachter allerdings nicht die 
moraliſche Wirkung in Abrede ſtellen wollen, welche ein 
ſolcher Traktat auf die Partei und die Armee Dom 
Miguels hervorbringen koͤnnte, die ſeft einem Jahre 
nun ſich von einer ununterbrochenen Reihe von Unfällen 
verfolgt, durch Abfälle und Deſertionen geſchwaͤcht, und 
den Gegner im Beſitze der beiden Hauptſtädte, faſt alles 
namhaften Feſtungen, und eines Theils des Gebietes 
erblicken, der faſt zwei Drittheile der geſammten Des 
voͤlkerung Portugals begreift. Deſſenungeachtet dürfte 
ſehr zu bezweifeln ſeyn, daß die Anſicht jenes Traktates 
wie eine Zauberformel die Unterwerfung Dom Miguels 
und feiner: Partei bewerkſtelligen wied. Ohne von dem 


jener Traktat ſelbige enthalten ſoll, in Einklang mit 
dem Nicht Interventions Syſteme bringen moͤchten, 


naturlichen Widerwillen dieſes Prinzen, ſich an Bord 


eines Engliſchen oder Franzoͤſiſchen Kriegsſchiffes fuͤhren 
zu laſſen, zu ſprechen, ſind der Buͤrgerkrieg und der 
Paärteihaß zu tief in Portugal gewurzelt, um an eine 
plötzliche, auf nichts als ein allgemeines Amneſtie⸗Ver⸗ 
ſprechen gebaute, voͤllige Unterwerfung der einen Partei 
unter den Scepter der andern zu glauben. Wie groß 
noch die Spaltung der Gemuͤther in dieſem unglück⸗ 
lichen Lande ift, mag folgender woͤrtliche Auszug aus 
der hieſigen Erdnica No. 101 vom 30. April, und 
aus einem offiziellen Berichte des Peaͤfekten von Doris 
beweiſen: „Man berichtet mir, daß die rebelliſchen 


Autoritaͤten von Lamego aus den Gefaͤngniſſen dieſer 


zwei Transporte politiſcher Gefangenen, zuſammen 446 
an der Zahl, abſandten, und den übrigen. range 
dieſer Kategori, die fih über 500 beliefen, ihre nahe 
Abfuͤhrung nach eben jener Feſtung angekuͤndigs hatten. 


Stadt am Sten und Iten d. M. (April) nach Almeida 


Auf die Nachricht von dem Herannahen der Diviſion 


ber Befreiungs Armee auf dem anderen Douro⸗Ufer, es⸗ 


geiffen indeß, in der Nacht vom 11ten und am Morgen 


des 12ten, „ſämmtliche Autoritäten, ſo wie fämmtliche 
Perſonen, die Dom Miguel angehangen, ohne Ausnahme 
des Geſchlechts und des Standes, ſelbſt da, wo ſelbige 
vom niedrigſten Volke waren,“ die Flucht, Sobald dies 
den Gefangenen bekannt wurde, brach der Aufſtand in 
dem Gefaͤngniſſe aus, da der Kerkermeiſter, im Augen⸗ 
blicke ſeiner Flucht, die Schluͤſſel zweien . Gefangenen 
ausgehändigt hatte.“ — Bei einer ſolchen Sachlage 
kann es denn auch wohl nicht uͤberraſchen, wenn, ſelbſt 
bei der Maͤßigung, die General Villaſtor zeigen ſoll, ſich 


fuͤr Dom Miguels Sache bilden, die allerdings jene 
Provinzen ſchwerlich zurück erobern, aber doch die end⸗ 
liche Beruhigung derſelben verzögern dürften. — Als 
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am Duero und in Tras⸗os Montes zahlyeiche Guerillas 


Er 


Beitrag zur Partei: Stimmung, und vielleicht ſelbſt mehr 
noch des National Geſchmacks, kann ich nicht umhin, 
trotz der Länge, zu der dieſer Brief bereits angewachſen 
noch ſchließlich zu berichten, wie hier am 29ſten v. M. 
zur Feier des Jahrestages der Verleihung der Conſtitu⸗ 
tion, auf dem Hoftheater von St, Carlos, vor dem an⸗ 
weſenden und viel applaudirenden Hofe, ein Ballet auf⸗ 


gefuͤhrt wurde, welches die Beſetzung Liſſabons im 
ind deſſen Titel 
ich von der Affiche kopire: Lisia Libertada pelo 


vorigen Juli zum Gegenſtande hatte, 


Meroe Lusitano, qu os sequaces do despotismo 
no Aderno (oder die Anhaͤnger des Despotismus in 
der Hölle), und worin der Graf Baſto, der Visconde 
Santarem u. ſ. w. auf der Bühne erſcheinen; was 
um ſo unpaſſender ſich darſtellt, wenn man ſich des 
Spottes erinnert, den, nach den Ereigniffen von 1823, 
die damals beſiegte Partei darüber ausgoß, daß Jo⸗ 
hann VI. und der Hof, nach der RNuͤckkehr von Villa 


Franca, in dem naͤmlichen Theater der Vorſtellung eines 


Ballets beiwohnten, welches die neueſten politiſchen Vor⸗ 
gänge zum Gegenſtand hatte, und worin Johann VI. 


ſelbſt, ſammt dem Prinzen und den Prinzeſſinnen, ſeinen 


Miniſtern und etlichen fremden Geſandten, als Haupt⸗ 


perſonen auftraten. 


and 


Aus dem Haag, vom 29. Mak. — Geſtern iſt 
der bisherige Generals Gouverneur des Niederlaͤndiſchen 


Oſtindiens, General van der Boſch, von Batavia hier 
angekommen. Die Nachrichten, welche bei diefer Ge⸗ 
legenheit aus jenen Gegenden hier angelangt ſind, gehen 


bis zum 18. Januar, und erwaͤhnen durchaus nicht des 
Aufſtandes, welcher, nach Belgiſchen Blättern, in Su⸗ 
matra gegen die Hollaͤndiſche Regierung ausgebrochen 
ſeyn ſollte, weshalb benn auch das „Amſterdamer Han⸗ 
delsblatt“ dieſe Nachricht den offenbaren Unwahrheiten 
beizaͤhlen zu koͤnnen glaubt, welche die Belgiſchen Tage⸗ 
blätter ſich fo haufig zum Nachtheile der Holläͤndiſchen 
Intereſſen zu verbreiten erlauben. Ein großer Theil 


der Plantage Tſchangor, im Diſtrikt von Peanger, iſt 


am 8. Januar ein Raub der Flammen geworden, und 
viele Kaufleute, ſowohl des In- als des Auslands, find 


bei dieſer Gelegenheit um all das Ihrige gekommen. 


Man kann gewiß ſeyn, daß der Holländiſche Patriotis⸗ 
mus Jeden an der Unterzeichnung fuͤr die Anlegung 
der Eiſenbahn von Amſterdam nach Koͤln Theil nehmen 


laſſen werde, denn dieſe Bahn muß uns die Aufrechter⸗ 


haltung unſers Handels mit Deutſchland ſichern, den 
Belgien uns zu rauben ſucht. Dieſe Unterzeichnung 
wird unverzüglich eroͤffnet werden, ſobald einige Forma⸗ 
fitäten von Seiten der Regierung erfüllt ſind. Mittler⸗ 
weile iſt es nicht unerheblich, zu bemerken, daß in allen 
Ländern die Aetionaire der Eiſenbahnen vortheilhafte 
Spekulationen gemacht haben; daß in Amerika vor der, 
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ſeit einigen Monaten beſtehenden, Geldkriſis die Aetlen 


der Haupt Eiſenbahnen ſaͤmmtlich uͤber Pari notirt 
waren, und daß in Frankreich der reine Ertrag der 
Eiſenbahn von St. Etienne während eines halben Jah⸗ 


res hingereicht hat, die ſeit dem Baue waͤhrend 14 Jahr 
ruͤckſtaͤndigen Zinſen zu bezahlen. „5 
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daß man gegenwärtig im Miniſterium eifrig damit um, 
gehe, das Budget für 1835 zu entwerfen. Die einzel 
nen Artikel ſollen unverzüglich dem Finanz⸗Departement 
uͤberwieſen und in Folge deſſen der Kammer der Re, 
praͤſentanten noch vor dem Schluſſe der gegenwärtigen 
Sitzung vorgelegt werden. 
Budget des Finanz- Minifteriums für 1834 ſchlug die 
Central⸗Section eine Reduction von 30,000 Fr. für, 
ſechs Monate vor. Dieſe ſtarke Reduction bezweckte, 
den Miniſter zu einer Reorganiſation der Verwaltung 
und zu einer Schmaͤlerung des Ausgabe Fonds von 
480,000 Fr. auf 420,000 Fr. zu noͤthigen. Der Vor⸗ 
ſchlag wurde angenommen und im Verlaufe der Diss 
kuſſion wurden auch über das Fortbeſtehen der Generals 
Adminiſtratoren, die ohne Zuſammenhang mit der Bey 
waltungsBehoͤrde fungirten, lebhafte Reclamationen e' 
hoben. Dieſen Vorſtellungen gab ae u 
Beſchluß vom Löten d. M. reorganifire die Central; 
Verwaltung, hebt die Adminiſtration auf und reducirt 


den Ausgaben ⸗Fonds für das Perſonal auf 420,000 Fr. 


Die katholiſche Univerſitaͤt, deren Stiftung Anfangs 
mannigfachen Widerſtand zu finden ſchien, wird im Laufe 
dieſes Jahres eroͤffnet werden. Die Biſchoͤfe, von denen 


dieſe Stiftung ausgeht, hatten geglaubt, den Papſt um 


ſeine Einwilligung fragen zu muͤſſen; folgendes iſt (dem 
Courrier de la Meuse zufolge) das Schreiben, in 
welchem Se. Heiligkeit ihnen zu beweiſen ſucht, daß fie 
Recht daran gethan: „Gregorius PP. XVI. an die 
Ehrw. Bruͤder, Engelbert, Erzbiſchof von Mecheln, und 
die uͤbrigen Biſchoͤfe in Belgien: „Wir koͤnnen keine 
größere Freude empfinden, als wenn wir ſehen, daß Ihr, 
die Ihr berufen ſeyd, Unſere Sorgen zu theilen, mit 
wahrhaft apoſtoliſchem Eifer für das geiſtige Wohl der 
Eurer Obhut anvertrauten Heerde zu ſorgen bemüht 
ſeyd. Obgleich Wir bereits überzeugende Beweiſe von 
der Wärme haben, mit welcher Ihr die erſte aller Prier 
ſterpflichten erfuͤlt, und Wir Uns mit Recht darüber 
freuen mögen, ſo muͤſſen Wir doch geſtehen, daß der 
ſo ſehr ehrerbietige Brief, den Ihr Uns am aten d. M. 
geſchrieben habt, die gute Meinung, welche Wir bereits 


von Euch hegten, erhoͤht und Unſere Freude verdoppelt 


hat. Ihr theilt Uns den Plan mit, in Belgien eine 
katholiſche Univerſttaͤt zu errichten, die allein und aus⸗ 
ſchließlich unter Eurer Aufſicht ſtehen fol. Ihr ſetzt 


In ihrem Bericht uͤber das 


Sraſſel, dam 19, Ma, — Die Union meldet, 


a 2 


der Chriſten und für Belgien ſelbſt daraus hervorgehen 
muͤſſen, und ſpricht den Wunſch aus, daß dieſe Stif⸗ 
tung durch unſere apoſtoliſche Gewalt bekräftigt werde. 
Durch dieſen Schritt befolgt Ihr einen uralten Ge⸗ 
brauch und bezeigt Unſerem heiligen Stuhle die Ehrer⸗ 
bietigung und Achtung, die ihm gebuͤhren. So wie 
naturlich jedem Roͤmiſchen Prieſter daran gelegen ſeyn 
muß, den katholiſchen Glauben zu beaufſichtigen und 
ſeine Lehren rein und unverfaͤlſcht zu erhalten, ſo kommt 
es auch uns zu, die heiligen Studien zu regeln, die an 
den Univerfitäten öffentlich betrieben werden, und der 
Vernunft gemäß iſt es, daß ſelbſt katholiſche Fürſten, 
wenn fle dergleichen Univerſitaͤten zu ſtiften beabſichtigen 
den heiligen Stuhl zu Nathe zu ziehen für gut gefun⸗ 
den und ſeinen Beiſtand angerufen haben. Auch ſind 
mus mit Zuratheziehung und mit Zuſtimmung der Rd 
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Aus die Vortheile auseinander, die für das Seelenheil 


miſchen Oberprieſter die berühmtefen und angeſehenſten 


Univerſitaͤten Europas geſtiftet worden, wie ſolches factiſch 


bewieſen wird durch die wahrhaften Berichte, die in 


unſeren Jahrbüchern aufbewahrt werden. Deshalb, uͤber— 
zeugt, daß mit Weisheit geleitete Univerſitaͤten dem 
Gottesdienſte außerordentlich förderlich find, gereicht es 
Uns zum befonderen Vergnügen, Euch zu verpflichten 
und durch Unſer oberprieſtliches Wort zu bevollmächtigen, 


ar die Ausbreitung der Heiligen Wiſſenſchaften Sorge 


zu tragen und das Studium derſelben zu foͤrdern. Auch 
genehmigen Wir den hoͤchſt weiſen Entwurf, welchen 
Ihr gemeinſchaftlich verfaßt und beloben hoͤchlich den 
Eifer, den Ihr bei dieſer Gelegenheit gezeigt habt. 
Wir willfahren Euren Bitten um fo bereitwilliger, als 

wir Uns überzeugt halten, daß alle wohlerzogene Juͤng⸗ 


linge, welche jene Univerſitaͤt beſuchen werden, nicht 
annehmen werden die Weisheit, die hochmuͤthig macht, 
ſondern die Weisheit, die zur Tugend fuͤhrt, nicht die 


Weisheit diefer Welt, ſondern die Weisheit, deren An⸗ 
fang die Furcht des Herrn iſt. Uebrigens begreift Ihr, 
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ehrwuͤrdige Brüder, daß dieſe Univerſitaͤt ſo eingerichtet 


werden muß, daß dadurch auf keine Weiſe den Rech 


ten Abbruch gethan werde, welche die Väter des Tri⸗ 


deutinſſchen Coneils jedem Biſchofe zuerkannt haben, 


namentlich nicht dem Rechte, die jungen Geiſtlichen in 
gemeinſchaftlichen Seminarien zu erziehen, und vor Allem 
ſie zu unterweiſen in der heiligen Schrift und in den 


Wiſſenſchaften der Gottesgelehrheit. So legt denn Hand 


an's Werk, und moͤge Er, von dem alle gute Gabe 


kommt, Euch Seinen Schutz verleihen, und Euch ein 
ſo weiſes und nützliches Vorhaben glücklich vollfuͤhren 
laſſen! Empfangt inzwiſchen, ehrwuͤrdige Bruder, als 
einen Beweis Unſerer väterlichen, Liebe und Unſeres 
Wohlwollens für Euch, den apoſtoliſchen Segen, den 


Wir Euch aus vollem Herzen ertheilen. — So geſche 


hen zu Rom in St. Peter den 13. December 1833, 
Unſeres Prieſterthums im . 
3 5 Gregorius PP. XVI. 


Bern, vom 16. Mai. — Ueber die kritiſchen Ver 
haͤltniſſe, in welche unſere Radikalen die Schweiz ver⸗ 
ſetzt haben, aͤußert ſich die Bündner Zeitung folgender: 
maßen: „Jahrhunderte lang genoſſen wir das Gluck, 
in beneideter Ruhe und Auſptuchloſigkeit unſere Frei⸗ 
heit zu genießen; ſeitdem aber das Maulhelden thum 
an die Stelle jenes ſtillen Bewußtſeyns einer verdienten 
Unantaſtbarkeit getreten, ſeitdem wit des Schwatzens 
gewohnter als des Schaffens geworden, und unſer Aller 
Ehre durch feine Nachſicht in die Willkür weniger po⸗ 
litiſcher Windmuͤller gegeben, ſind wir in die traurige 
Lage gerathen, wo die Maͤchte des Auslandes, bisher 
unſere befreundete Nachbarn, uns — ein ganzes Volk 
— gleichſam mit einer politiſchen Aechtung, mit einem 
rechtloſen Zuſtand bedrohen, wie ſich ſchwerlich in den 


Jahrbüchern der Weſtgeſchichte ein zweites Beiſpiel 


findet. Traurige Lage, wo unſer Zorn und Schmerzge⸗ 
fühl nur gegen uns ſelbſt gerichtet ſeyn kann, wo krampf⸗ 
haft die Hand vom Schwerte, mit dem fie die Unbill 
rächen. möchte, zurüͤckbebt, 
allein dem an Zahl Schwächern den Sieg zu verleihen 
vermag, 
Seite ſteh. 97 f 
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Den neueſten Nachrichten aus Konſtantinopel 


vom 6. Mai zufolge hat am Aften d. M. das feierliche 
Verloͤbniß der Tochter des Sultans, Prinzeſſin Saliha, 


mit Halil Paſcha ſtattgefunden Die Verlobungsge?⸗ 


Schenke wurden vor der Feierlichkeit aus dem Palaſte 
des Seraskiers in das Serail von Konſtantinopel ger 
bracht, und bald darauf wurde die Eeremangs Ser, Ber 
lobung im Saale, wo der Mantel des Propheten aufs 
bewahrt wird, vollzogen, wobei der Kislars Agafft die 
Stelle der Prinzeſſin, und der Seraskier⸗Paſcha die des 


künftigen Schwiegerſohnes des Großherrn vertrat Die 


feierliche Trauung ſollte am 22. Mal vollzogen werden, 
und es war von Seite des Seraskier⸗Paſchg eine eigene 


Vero dnung hinſichtlich der an dieſem Tage frattfinden: 


den Feſtlichkeiten erſchienen. EEE : Be 
Der unlängft in Konſtantinopel angekommene Koͤnigl. 
Sardiniſche Geſchaͤftsträͤger, Conte Filippi, iſt am Aſten 
Mai nach einer ſechstaͤgigen heftigen Krankheit mit 
Tode abgegangen, und Tags darauf feietlich zur Erde 
beſtattet worden. Der Legationsrath, Herr Chirico, hat 
die proviſoriſche Leitung der Geſchaͤfte der Sardiniſchen 
Geſandtſchaft unternommen. 
Der Koͤnigl. Niederlaͤndiſche Geſchäftstruͤger, Herr 
Gaspard van Teſta, welcher während der Abweſenheit 
des Botſchafters Baron van Zuylen van Nyevelt die 
Geſchaͤfte der Niederlöndiſchen Geſaudtſchaft bei der 
hohen Pforte gefuͤhrt hatte, iſt, da Baron van Züylen 


fſeeither eine andere Beſtimmung erhalten hat, definitiv 


weil das gute Recht, das 


in dieſer Sache nicht unbedingt uns zu 


„ 


IN 


N 


1 


zum a Geſh iter bei das hohen Pforte ernannt wor⸗ 


\ 
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den, und hat in dieſer Eigenſchaft am ten Morgens 
dem Großweſir ſeine Creditive überreicht. 5 

Den von Seite des Statthalters von Trapezunt 
gegen den Rebellen Tahir Aga von Irize abgeſchickten 
Mirimiran, Ahmed Paſcha, iſt es gelungen, letztere 
Stadt ohne Schwertſtreich einzunehmen, wodurch dieſer 
Aufſtand als gedämpft. betrachtet werden kann. Tahir 
Aga ſoll nach dem Diſteikt Ophi entflohen ſeyn, wo 


Re Familie viele nen hat. 


Nordamerikaniſche Freiſtaaten⸗ f 


New, Mork, vom 24. April. — Aus allen Gegen⸗ 
den der vereinigten Staaten werden fortwährend Vor⸗ 
ſtellungen in Bezug auf die Zuruͤcknahme der Depoſita 
aus der Bank an den Kongreß eingeſandt. Die Denk 
ſchrift des Volks Konvents von New Jerſey, der ſich, 
augeblich ohne Unterſchied der Patteien, zu Trenton 
verſammelt hatte, iſt in ſehr heftigen Ausdruͤcken abge⸗ 
faßt; es heißt darin: „Die Buͤrger unſeres Staats 
waren im vollem Beſitz aller Segnungen des Wohlſtan— 
des und eilten mit raſchen Schritten auf der Bahn des 
Gewerbfleißes und gluͤcklicher Unternehmungen vorwärts, 
als ihre Fortſchritte plotzlich durch den ubelberathenen 
Verſuch der vollziehenden Gewalt gehemmt wurden. 
Der traurige Schlag bat alle Klaſſen der Geſellſchaft 
getroffen, und feine ſchlimmen Folgen machen ſich in 
dem gedruckten Zuſtande unſerer Ackerbau⸗Intereſſen, in 


der Einſtellung der Fabrik- Gefchäfte: und in der gaͤnz⸗ 
lichen Vernichtung alles Vertrauens im Handel und 


Wandel bemerkbar; und während Alle die Unheilvollen 
Wirkungen dieſer von der Exekutiv⸗Gewalt auf eigene 
Verantwortlichkeit ergriffenen Maßregel fühlen, zeigen 


ſich dieſelben unter der arbeitenden Klaſſe in ihrer aͤrg⸗ 


ſten Geſtalt, indem ſie dem Armen auch das Wenige, 


was er hat, noch nehmen. 4 


Mehrere Banken im Diſtrikt von Eblundieh u 
Waſhington, George Town und Alexandrien, haben ihre 
Baarzahlungen eingeſtellt und wollen ihre Geſchaͤfte re⸗ 
gultren. Die wichtigſten Unternehmungen, als Kanäle, 
Eiſenbahnen und dergleichen, find bei dieſer Kriſis ins 
Stocken gerathen, und ſowohl der Handelskredit als die 


Induſtrie ſind in ihren Grundlagen erfchüttert. In Mew, 


Vork jedoch faͤngt das Vertrauen wieder an, etwas zu⸗ 
ruͤckzukehren; auch iſt wieder mehr Geld am Pia, fo 
daß die Fonds ein wenig geftiegen fin. 


Neuſüdamerikaniſche e 


Lima, vom 24. December. — Die Unruhen in dem 
‚nördlichen Theile der Republik haben ihr Ende erreicht. 


Sie ſind, wie gewoͤhnlich, aus Kleinigkeiten entſtanden, 


aber auch vergangen, ohne daß man ſie in der Haupt⸗ 
fats der Aufmepkſamkeit beſonders gewürdigt hatte. 


— — — 
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In 50 duͤrfte er eine ſolche Stoͤrung für b Mbit | 
tend gehalten worden ſeyn, und da man dort unſer ganz 
eigenthuͤmliches Verhaͤltniß und den Volkscharakter ſehr 
wenig zu kennen ſcheint, hat wan vieſteicht die Sache 
ſehr vergroͤßert. Von ſolchen — freilich immer nach, 
theiligen — Bewegungen nimmt hier Niemand Kunde, 
als ein und der andere Muͤßige oder die militairiſchen 
Haͤuptlinge der theilweiſe ſehr veraͤchtlichen Parteien. — 
Die Bergwerke des Ceno de Pasco geben jetzt eine 
Ausbeute, glänzender als fie ſeit Menſchengedenken ges” 
weſen iſt. Alte Bergwerke, vom Waſſer befreit, ſind 
zu wahren Schatzgruben geworden, und der ganze Diſteikt 
iſt, wie man hier ſagt, „en boya‘* (en vogue), Die 
Engliſchen Dampfmaſchinen arbeiten dort nicht mehr 
an der Entwäſſerung, allein bafür hat man nun den 
beruͤhmten Ableitugsſtollen faſt vollendet, und ſieht alle 
einer ‚doppelt N Ausbeute entgegen. 


= 


N it 2 
Schweidnitz, den 27. Mai. — Der am Alten d. 
hier abgehaltene Wollmarkt entſprach vollkommen den 
guͤnſtigen Erwartungen die man davon hegte. Es fan 
den ſich weit mehr Kaͤufer als gewohnlich ein, und zeige 
ten ſich bereitwillig die Forderungen der Pr ten 
zu befriedigen. Das Quantum von 800 Center urde 
in den 5. ce N vergriffen! und gut brzahlt. 


Feine Einſchur zu 100 bis 110 Rthlr. 
mittelfeine . 90 95 
mittel 85 = . 
feine Zweiſchur „ 75 . . 
mittel 70 2 7 
ordinairern 60 „ 


65 
Im Durchschnitt ſtellten ſich die Preiſe 10 Kplr, 
höher als im vorigen Fruͤhjahrs⸗Markt und da der Ber 
darf an Wolle ſehr groß zu ſeyn ſcheint, fo bleiben für 
den bevorſtehenden Breslauer Makkt aufs EN 
eröffnet, 3 


Am 14. Mai fiel in der Nähe von u Elbing eln er 
bedeutender Hagel, daß auf vielen Guͤtern die Roggen⸗ 
felder ganzlich vernichtet wurden, und einige derſelben 
abgemäht werden mußten. Die Schloſſen ſollen mitun⸗ 


ter die Größe eines Tauben Eies gehabt haben, und die 


jungen Gänfe, die auf dem Felde Wart ſind RN h 
theils erschlagen worden. 3 


In London befinden ſich jetzt drei Brüder Napster: 
Der Fuͤrſt von Canino (Lucian), der Graf v. Survil⸗ 
liers (Joſeph) und der Graf von Montfort (Jerome). 
— In London wird gegenwärtig ein Ratitategkabinet ge- 
zeigt, welches der Exkoͤnig von Spanien, Joſeph Bub, i 
naparte, verkaufen läßt. 6 Werth deſlelben iſt uf 
100,000 Pfd. St. an ch ag 

5 5 Erſte Bei ! a 3 e 


* 
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privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
9 Mai 18d % 8 


— 
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Das alte Schiff, welches vor mehreren Jahren im 
Bette des Fluſſes Rother (in der Grafſchaft Suſſex) 
gefunden worden, iſt nunmehr gänzlich ausgegraben und 
in Bewegung geſetzt, um in London fuͤr Geld gezeigt 


zu werden. Man Hält es für ein Hollandiſches oder 
Daͤniſches Fahrzeug, das in dem Sturm von 1226, 
durch welchen der Fluß aus ſeinem damaligen Lauf in 
feinen jetzigen getrieben wurde, Schiffbruch gelitten bat. 


Auf dem Schlachtſelde von Chaͤronea iſt der coſeſſale 
Löwe wieder ausgegraben worden, welchen die Thebaner 
dort zum Andenken Ihrer gefallenen Landsleute errichte, 
ten. Das Denkmal soll wieder hergeſtellt werden. Auf 
Cea, Kodnos und Delos find mehrere Alterthuͤwer ges 
funden und in das K. Muſeum geliefert worden. 


Auf dem Theater zu Marſeille produeirte ſich vor 
Kurzem der Elephant Kiouny, der in Paris und Lyon 
ſo große Sensation machte. In letzterer Stadt ſpielte 
er dreiunddreißigmal hintereinander. Dieſes Rieſenthier 
i Eigenthum der Herren Gebtuͤder Maffey, die ſetzt 
Frgnkreich, und ſpaͤter vielleicht auch Deulſchland mit 
item Zöglinge durchteiſen werden; wie fie es angefans 
geu, ihn für das Theater zu bilden, haben ſie in einem 
eigenen Werkchen beſchrieben. Das Seck, worin der, 

Felbe auſtritt, führt den Titel: „Kiounp, oder der Ele; 
phant und der Page“, 


gewaltigen Thieres darthut. Die ſchwerſten und ſchoͤn⸗ 
ſten Leiſtungen Kiouny’s waren erſtlich die Befreiung 
feines Seren aus dem Thurme, wobei er ihm eine Feile 
hinaufteicht und dem ſchlafenden Wächter auf ſehr liſtige 
Weiſe die Schluͤſſel ſtiehlt; ſodann war der Tanz des 
ſchwerfaͤlligen Thiers in dem Hochzeitreihen, fein Kampf 
mit der Schlange und fein Niederfallen unter dem Ger 
wehrfeuer der Verfolger beſonders bewundernswuͤrdig. 
Die ſchoͤnſte und rührendfle Scene aber war unſtreitig 
die des letzten Aktes, wo feine Herrin jammernd ihr 
kleines Kind ſucht, das fie im Walde verloren. Da ers 
ſcheint im Hintergrunde der treue Kiouny; mit ſeinem 
Nuͤſſel trat er das Mädchen, das nach der Mutter 
ruft. Ein Bach hemmt des Elephanten Schritte; er 
reißt einen Baum aus der Erde, legt ihn als Brucke 
uber das Waſſer, ſchreitet auf dem dünnen Stege hinüber, 
und legt das Mädchen in die Arme der Mutter. Ein 
langer, rauschender Beifall folgte dieſem Kapitalſtuͤck. 
Das Rieſenthier trat einige Schritte vor und ſchaute 
das Publikum mit feinen klugen Augen an; es ſchien 
gar wohl eine Ahnung zu haben, daß der ſtürmiſche 
Applaus der Menge ihm gelte. Kloung's ganze Darſtel. 


und hat freilich nur inſofern 
einigen Werth, als es die wunderbare Gelehrigkelt des 


—— —— x — — 


lung war trefflich; immer erſchien er zu rechter Zeit auf 


der Bühne und trat allein auf und ab, ohne Fuhrer, 


bles dem Zuge feines treuen Gebdächtniſſes folgend. Nur 
einmal erlaubte ſich das gute Thier zum Scherze ein 
wenig zu extemporiſiren. 
direktor, der auf ſeinem erhabenen Standpunkte gravita⸗ 
tiſch den Takt ſchlug, guckte in ſein Notenbuch und 


ſchien nähere Bekanntſchaft mit ihm machen zu wollen. 


Der Muſikdirektor, uber den unerwarteten Beſuch ein 


wenig verbläfft, verſetzte dem neugierigen, großnaſigen 
Schlag auf den Ruß 5 
ſel. Der Elephant nahm die Zurechtweiſung mit ſehr 


Herrn mit dem Fiedelbogen einen 


guter Art auf, und ließ den ünhoͤflichen Muſtkus ferner 
ungeſchoren. = ; 


— 


Das letzte Pferd der Lady Penrhyn iſt kürzlich, 
34 Jahr alt, geſtorben. Seine Herrin, welche 1816 


ſtarb, hinterließ Legate für 6 von ihren Pferden, 45 Pf. 


Sterl. jährlich für jedes. Die erſten 5 ſtarben in dem 


Es näherte ſich dem Muſik⸗ 


Alter von 28, 29 und 31 Jahren. Für das te har 


ben alſo die 
gehabt. 


—— ͤ — —— 


Einſt ſinkt der Leib ins kuͤhle Grab, 
Der Staub zu anderm Staub herab, 


f Nicht ſterblich mehr zu leben; . 
Mit freiem Flug und frohem Blick, 
i Kehrt der entbundne Geiſt zuruck 


Zu dem, der ihn gegeben! - 


1 


So entſchlief heute des Morgens um hald 4 Uhr 
nach langen Leiden im vollendeten 69ſten Lebensjahre, 


an Altersſchwäche, zu einem beſſeren Seyn, Ihtro Koͤnigl⸗ 
Hoheit die verwittwete Frau Herzogin Louife, von 
Württemberg, geborne Fuͤrſtin zu Stollber ge 
Gedern, und folgte gern dem Rufe des Erlöicis, der 
Sie, die jetzt Verklaͤrte, nach manchen ſchweren Prüs 
fungsſtunden einfuͤhrte in jenes Reſch dee Hertlichkeit 


und des ewigen Lebens. N 


Obgleich der Hochſeligen ganzes Leben nur eine Neihe 


von Wohlthaten war und faſt jede Stunde ihres Lebens 


Gluͤckliche ſchuf, fo farb Sie dennoch für Alle, die die 
Hochverklaͤrte kannten, zu früh; in Ihr verliert die 
menſchliche Geſellſchaft eines ihrer würdigſten Mitglie⸗ 
der und die Armuth eine liebende Mutter; hüuͤlfreich 
und faſt verſchwenderiſch bei Unterſtuͤtzung der Hülfsbe⸗ 
duͤrftigen war fie zugleich denen, die mit Ihr, der Ver⸗ 
klaͤtten, in näheren, obſchon dienenden Vethältniſſen 
ſtanden, eine rathende Freundin, und wie Die auf diefe 
Weiſe ſtets Langmuth und herablaſſende Gnade aus 
zuiſben wußte, ſo vollendete das herrliche Sepräge Ihres 


7 


Teſtamentsvollſtrecker 810 Pfd. auszahlen a 
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Herzens zärtliche Mutterliebe und puͤnktlicher Eifer in 
Erfuͤllung ebeliher Pflichten, mit dem Sie dem Hoch⸗ 
ſeligen, bereits vor 13 Jahren Ihr vorangegangenen 
Gemahl, Herrn Herzog Eugen von Württemberg 
Könial. Hoheit, ſtets liebend zu: Seite Fand. 

Moͤgen beide jetzt vereint, waͤhrend hier die Hinter⸗ 
bliebenen trauern, als Verklaͤrte ein frohe. Feſt des 
Wiederſehens begehen! 8 

Carleruhe in Oberſchleſten den 24. Mai 1834, 


Verlobungs Anzeige. 5 

Als Neuverlobte empfehlen ſich Verwandten und 
Freunden 5 a 5 
8 = Philippine Heilberg. 
ET Bernhard Treuenfels. 
Breslau den 27. Mai 1834. 


Todes Anzeigen 
8 FFF SSH 
Tiaief betruͤbt zeigen wir den am 18ten d. M. erfolg: 


ten Tod unſe zer geliebten Mutter, Schwieger und 


Großmutter, der Frau Baronin v. Lüttwitz, geborne 
s Sto ſch, auf Nieder⸗Weichau, mit der Bitte um 
ttille Tbeslnahme ergebenſt an. 
Mieder Weichau den 20. Mai 1834. 
Sophie geb. F eiin v. Luͤttwitz. 
vv. Meyer zu Knonow, und ſechs Enkel. 


Nach mehrjährigen ſehr fchmerzhaften Leiden endete 
am 18 Mai fruͤh um 6 Uhr an gänzlicher Entkräftung 
im 57lten Jahre mein guter Mann, Karl Ehrenfried 
Baumann, Erbſcholti ei Beſitzer in hieſiger Geme ende, 
fein febr thaͤtiges L ben; an ihm verliere ich den redlich 
en Gatten und meine Kinder den liebevollſten und 
tteueſten Vater. Unvergeßlich wird ein Andenken in 

ümern Herzen fo tleben. Freunden und Bekannten zeige 

ſolches, von ihrer guͤtigen Theiluahme uͤberzeugt, er⸗ 
gebenſt an. Riegersdorf am 27, Mai 1834. Her 
i Anna Roſina Baumann, als Gattin. 


Carl Wilhelm, 
Heinrich Traugott, als Ki ber 
ä Caroline Louiſe, als Kin = 
EN Caroline Henriette, 
- Benjamin Weh m ann, 
Anna Roſing Weymann, 


als Pflegekinder. 
verehel. Kaſtelsky, 
Caroline Baumann, als Schweſter. 


Theater Anzeige 
Donnerſtag den 29ften: Der boͤſe Geiſt Lumpaci⸗ 
vagabundus oder das liederliche Kleeblatt 
Große Zauberpoſſe mit Geſang in 3 Aufzuͤgen von 
Meſt oy. Muſik von Müller. 15 


Neue Bucher 5 


ſo erſchienen und zu haben find 


bei - : 
Wilhelm Gottlieb Korn, 
Schweidnitzer⸗Straße No. 47. 9 
Baͤrme Ricepte, mehrere ſeit hundert. Jahren erfundene 
und e probte, für Brauer, Branntweinbrenner und 
Baͤcker. 8. in Couyert. 15 Sgr. 
Dreißig gemeinnuͤtzige, von einem Gutsbeſitzer durch 
vieljaͤhrige Erfahrung erprobte Recepte. lte Aufl. 
gr. 8. in Couvert. ; 10 Sgr. 
Meyen, Dr., Reife um die Erde, ausaeführt auf 
dem K. Preuß. Schiffe Prinzeß Louiſe in den Jah⸗ 
ren 1830 —32. Erſter Theil: biſtoriſcher Bericht; 
mit Kupfer, Karten und Tabellen. Ato. Berlin. 
cart. : 5 Rihlr. 15 Sgr. 
Rechtsſpruͤche der prenß. Gerichtshoͤſe, herausgeg. von 
Simon und Strampf. ir Band. ar, 8. Berlin. 
2 Rthlr. 10 Sgr. 
Vereins⸗Zollta⸗if, vollſtaͤndiger alphabetiſcher, ein alpha⸗ 
betiſch geordnetes Verzeichniß aller Wagren, mit An⸗ 
gabe ihrer Ein: und Ausfuhr⸗Abgaben und der Tara⸗ 
Verguͤtigungen ꝛe. gr. 8. Stuttgart. br. 15 Sgr. 
— — .—— —— —-4 . —äPʃ?ñ ͤT——— q 
N Danksagung. 
Dem Rittergutsbesitzer Herın Krakauer in 
Minken, sagen wir für das Geschenk eines hal- 
ben Morgens Acker zur Erweiternng unsers Be- 
gräbniseplatzes den aufrichtigsten Dank, womit 


* 


ir die besten Wünsche für das Wohl seines 
Hauses verbinden. 


Das evangel. Kirchencollesium und die 
eingepfarrten Gemeinden, 

3 8 
Die, beim Feſte der Freiwilligen am en d M. 
zur Erinnerung der Schlacht von Paris, gehaltene Feſt⸗ 
rede iſt, zum Beſten fünf hulfsbedürftiger, 
elternloſer Waiſen eines verſton benen Kame 
Taden, in der Fr. Hentze ſchen Buchhandlung 
(Bluͤcherplatz No. 4) gedruckt, für min deſtens 22 Sgr. 
zu haben. . 5 

a Bekannt mach un g 


Bei der Oberſchleſiſchen Fuͤrſtenthums Landſchaft wird 
für den bevorſtehenden Johaumis⸗Termin der Fuͤrſten⸗ 
thumetag am 12. Juni d. J. eroͤffnet werden und 
die Einzahlung der Pfandbriefs⸗Intereſſen in den Ta, 
gen vom 17ten bis incl. 23ſten Juni, die Aus⸗ 


zahlung der elben an die Pfandbriefs Prſentanten aber 


vom 24ſten Juni bis zum Aten Juli c. mit Aus- 
nahme der Sonn: und Feiertage ſtattfinden und den 
5ten Juli der Kaſſenſchluß erfolgen. g f 
Ratibor den 16ten Mat 1834. : 
Directorium 2 
„der Oberſchleſiſchen FürftenthumssLandihaft. 
FE v. Reis witz. > 
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- Ediet al Citation. 
ſtäͤdtiſchen gebürtig, 


borne 


auf 


übermorgen ſortgeſetzt werden. 


— 


Der Musketier im ehemaligen Regiment Pelchrzim, 
Peter Dallwig, aus Griesheim im Heſſen⸗Darm⸗ 


Jahres 1808 oder Anfangs 1809 von hier entfernt 
hat, wird auf den Antrag feiner Ehefrau Regine, ge⸗ 
Wingerski hierſelbſt, hierdurch oͤffentlich vor; 
geladen, binnen drei Monaten, und Ipäteftene in dem 
den 30 ſten Juni 1834 Vormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Beer angeſetzten 
Termine in unſerm Partheien⸗Zimmer hier zu erfcheir 
nen, und ſich uͤber die wider ihn angeſtellte Eheſchei⸗ 
dungs⸗Klage vernehmen zu laſſen, widrigenfalls die boͤs⸗ 
liche Verlaſſung für dargethan angenommen, und fos 
wohl auf die Trennung der Ehe, als auch auf die 
Strafe der Eheſcheidung in contumaciam erkannt 
werden wind. Neiſſe den ten Februar 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
Avertiſſemen t. 
Der ehemalige Anbauer Jacob Muſchiol aus Klein 
Ellgoth, hat auf Eröffnung des Liquldations⸗Verfahrens 
über die fh ſeine im Wege der Subhaſtation verkaufte 


gub No, 4. in Klein⸗Ellgoth gelegene Bauerwitcthſchaft 


geloͤſten Kaufgelder angetragen, und es iſt daſſelbe heut 
verfügt worden. Es werden daher alle und jede, welche 
an das genannte Gtundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld aus 
welchem Grunde es immer ſey, Anſpruͤche zu machen 
vermeinen, hiermit aufgefordert: binnen 6 Wochen, 
foäteftens aber in den auf den Iten Juni c. in 
Chroſt ange ſetzten peremtoriſchen General Liquidations⸗ 
Termine entweder perfönlich oder durch geſetzlich bevoll, 


maͤchtigte und informirte Mandatarien zu elſcheinen, 2 
neues Maaß und 40 Klaftern jährliches Deputat Holz. 


ihre Anſpruͤche anzumelden, deren Richtigkeit gehörig 
nachzuweiſen und Todann das Weitere, im Ausbleibungs⸗ 
falle aber zu gewärtigen, daß der Ausbleibende mit fer 
nen Anfprächen an das Grundſtuͤck praͤeludirt, und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowobhl gegen 
den Käufer des Grundſtuͤcks, als gegen die Gläubiger, 
unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt wer, 
den wird. Leobſchuͤtz den Alſten April 1834. 
Das Gerichts Amt der Ritterguͤter Chroſt 
N und Klein⸗Ellgoth. 5 


5 Auctions» Anzeige. “+ 
Die Auction der zum Nachlaße des ver- 


ſtorbenen Geb. Legat. Rath Herrn Grafen 


von Kalkreuth gehörigen Kunſtwerke, Kupfer 


ſtiche, Gemälde, Gewehre, Spiegel, optiſche 


und mathematiſche Inſtrumente beginnt 
heute Nachmittag um 3 Uhr 
im Prüfungsſaal des Gymnaſial⸗Gebaͤudes am 
Zwinger und wird morgen, und noͤthigenfalls 
Breslau den 28ſten Mai 18384. 
Mannig, Auctions⸗Commiſſarius. 


— 


welcher ſich gegen das Ende des 
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Freitag den zosten Nachmittags 5 Uhr- 
werden vor dem Oderthore im Gasthofe zum 
Russischen Kaiser, zwei gemästete Ochsen 
versteigert . He: 
Pfeiffer, Auctions-Commiss. 


Tabak-Auction. 
Den 9ten Juni Vormitt. von 9 Uhr an, 


werde ich Albrechts-Strasse im deutschen 


Hause eine Parthie div. gute und ordinaire 
Sorten Tabacke sowohl in Paketen al: 
lose, so wie auch eine grosse Taback- 
schneidelade und div. Handlungs - Utensi- 
lien versteigern. 75 £ 
Pfeiffer, Auctions-Commiss. 


55 Verpachtungs Anzeige. 
Bei Breslau ist eine Gutspasht von 1200 Rılr. 
und eine à 350 Rthlr. nachzuweisen vorn 
Anfrage und Adress- Bursa, 
(altes Rathhaus) eine Treppe hoch, 


Wirthshaus“, Brau und Brenneren Ber 


pachtung. ; 
Das in Rudelsdorff 
Straße von Breslau nach Oſtrowe belegene Wirths, 


haus nebſt der dabei befindlichen Brau- und Brent ei 


wird zu Michaelis d. J. pachtlos. Dazu gehoͤren zes 


zwangspſlichtige Krüge, eine Ausſaat von eiten 40 Schl. 


— Pachtluſtige haben ſich wegen den nähen Bedin⸗ 


aungen bei dem daſtgen Wich chafts Amte zu melden, 


Guts Kauf Geſuch. 
Für einen zahlungsfaͤhigen Käufer. wird ein Gut im 


Werthe von 100,000 bis 200,000 Rihlr. in den Ger 
Grottkau, Strehlen, 


genden von Breslau, Ohlau, 

Muͤnſterberg, Nimptſch, Reichendach, Sch weidnitz, 

Striegau, Jauer, Goldberg, Lauben, Liegnitz und Neu: 

markt zu kaufen geſucht. Hie auf Röfleertrende werden 

gebeten, die betreffenden Ueberſichten baldwoͤglichſt dem 

Unterzeichneten zukommen zu laſſen. 5 
F. Mähl, Altbüſſer⸗Straße No. 31: 


Guts Verkauf i 

Wegen Erbes Regulirung iſt ein Rittergut 5 Met; 
len von Breslau in einer aͤußerſt angenehmen Gegend. 
fuͤr den Preis von 32000 Nthlr. zu verkaufen. Daſſelbe 


Wieſen circa 100 M., lebendiges Holz 100 M., Schaafe 
600 Stuͤck, Kühe 24 Stuͤck, und das noͤthige Zugvieh. 
Es hat 1000 RNehlr, barve Silberzinſen. Sämmtliche 
Gebäude find vor 4 Jahren neu maſſiv erbaut worden, 
Nähere Auskunft ertheilt F. Mahl, Altbuͤßerſtr. Mo. 31. 


bei Polniſch Wartenberg an der 


‚enthält: an Ackerland vorzuͤglicher Gute 600 Morgen, 


ee er 


Ausverkauf von Steingutt⸗Waaren. 

Um bald moͤglichſt aufzuraͤumen, verkaufe ich ſowohl 
weiße als auch Paille⸗Steingutt⸗Geſchiere aller Art, 
als: Teller, Taſſen, Terinen, Schuͤſſeln, Sallatier, 
Salheier, Butterdoſen, Koffee und Theekannen, Waſch⸗ 

becken, Kruͤge u. d. m. in ſehr billigen Preiſen, wes⸗ 


2012 


8 E > = 1 


Eebfor derungen und Hypotheken 


koͤnnen jeder Zeit bei uns gegen baares Geld umgeſetzt 
chere Wechſel mehrere 


werden; ſo wie gegen fi 
Capitalien disponibel find, 
N 2 Anfrage- und Adreß Bureau 
(altes Rathhaus) eine Treppe hoch. 


X 


halb ich um gütige Beachtung und geneigten Zuſpruch 7WFFFFFFFFFFFVV Ki 
bitte. Breslau den 28. Mai 1834. 5 ® N 56 Centner A 
J J Degotſch on; 7 ; ST :@ 
Eliſabeth Straße No. 4 (vormals Tuchhaus Straße). I en 1 u 15 5 erſter Hand zu; 
8 Schaafböcke - Verkauf. 5 y Ecke N 3 ing? ER Kraͤnzel⸗Markt) 
2zwölk Stück, noch in der Wolle, als Rest der V cke No. 2. eine Stiege hoch. 8 


dieses Jahr von Zweibrodt zum Verkauf gestell- 
ten Partieen, Junkernstrasse No. 2. 
ER Pfauhuͤhner zu verkaufen. N 
Ein ſehr ſchoͤner Pfauhahn nebſt Henne gepaart ſind 
zu verkaufen Schweidnitzer⸗Thor Gartenſtraße No. 15. 
neben dem Weißſchen Coffeehauſe. 8 
DER Futter Hafer 
beſter Qualität, wird ſowohl im Ganzen als im Ein⸗ 
ghbeꝛeln billigſt verkauft Schweidnitzerſtraße No. 28 an der 
S3 winger⸗Seite eine Stiege hoch rechts. = 
EEE Zu verkaufen find 3 


. FFFPFPFPFTTFTTbTCTTTGTGTCTCTCTCTGTGTCTCTCTCTGTCTCTCTCTbTbTCTbTbTbTbTbTbTTTTT——— 


Die Mineral⸗Brunnen⸗Hand⸗ 
lung in Breslau 
Stockgaſſe No. 1. 
hat fo eben direct von den Quellen empfangen 
von 1834er Mai» Füllung ei 
Selter-, Geilnauer, Fachinger⸗ und Pyrmonter⸗ 
Brunn, Marienbader Kreuz: und Ferdinande⸗ 
Brunn, Eger kalter Sprudel«, Salzquelle- und 
a f Kaiſer⸗Franzens⸗Brunn, Puͤllnaer⸗ und Said⸗ 
gute ausgetrocknete Parguet⸗Fußtafeln mehrere Gattun⸗ ſchuͤtzer⸗Bitterwaſſer, Billiner-Sauer⸗ Brunn, 
288 gen SET Kiſſinger⸗Ragozi⸗ und Schlangenba er Bruni, 
VVV und Mäüßlbrumit, Cudomsr, 
ee Negulirte, Cylinder, Damen; und Herren; 4 Altwaſſer? Sangenauet-, Flinsberger- und 


J uhren, ſo wie Stutzuhren in großer Auswahl @ Reinerzer⸗Brunn, laue und kalte Quelle; 


65 N Br 
5 empfiehlt r 2 ferner: ; . 
EI © - M. A. Franz mann, 8 Aechtes 8 Carlsbader⸗, Eger⸗ und Saidfchüger: 
Se Albrechtsſtraße No. 41. 3 Bitter Salz: 
TT Die Brunnen Atteſte über dieſe fo eben empfangenen 
= Eine große eiſerne Geldkaſſe mit 144 Riegeln Brunnen Sendungen liegen bei mir zu Jedecmantis 
Htbezüglich ſchoͤn und kuͤnſtlich gearbeitet für. 35 Nihlr. Durchſicht ſtets bereit; die Füllungen find au den Quels 
zu haben bei M. Ra witz Antonienftrage No, 36 eine len an den ſchoͤnſten Maitagen bei heiterem warmen 
ö BEE ER TE < Wetter beſorgt worden, und kann ich ſolche daher als 


Stiege im Hofe. ren ] 
x ganz vorzüglich friſche und kraͤftige Mat, Schöpfung beſtens 


} ER  . Slügel» Snfteumente 15 
„zu 6E und 6 Octaven von Mahagoni, Nuß, und da geneigter Abnahme empfehlen. 
Carl Fr. Keitſch 


Kirſchbaum, wie auch einige gebrauchte, find zu ver⸗ . 
8 5 in Breslau, Stockgaſſe No. 1 


kaufen, bei © ch nabel, 2 2 
BR umentmacher, Sandfir El 8 
ee ee für Cpivieus» Proper 
| | 5 x zeit tritus⸗ Producenten. ; 
Sagen Bean EI DDEEDDDDIIDAZDDDDDDSIDIDDIDDEIISDDISE | 
Unterzeichnerer halt ſich während des Wollmarkts hier 


Verſchiedene Sorten neue moderne Wagen ſtehen ſeht | et i i 
auf, um Cpiritus-Ctunfänfe unter verſchiedenen Trans⸗ 


verkaufen: Altbuͤßerſtraße No. 12. anne 1 75 
; Pack L ei n wan d de bes naungen iu machen logirer Carls Platz und 
in ganzen Schocken, ſteht zum Verkauf im Gewölbe u a 17. in der Liqueur Handlung 
Carls⸗Straße No. 11. i ED 8 ten f 
„doe inf ff TE UN ER 
“sind zur ersten Hypothek auf Landgüter, zw Filz⸗ und feidene Herren⸗Hute 
vergeben, vom : En 8 empfin ER . „ , 
N 6° 8 Anfrage- und Adress- Bufsau 210 0 Peiſe in beliebter . einpfichle zum 
eultes Rathhaus) eine Treppe hoch. a Auguſt Schneider, Ning No, ag 


5 


preiswuͤrdig zu 


> a * 


eiterariſche reine 


1.4 


Bei Wilhelm! Gottlieb Korn in Breslau er, 


ſchien und iſt zu haben 
45 Mittheilungen = 
landwirchſchaftlicher, Erfahrungen, 
Anſichten und Grundſaͤze. 
Ein Handbuch für e und Kameraliſten. 


Albrecht Block, 


Beſt ger des Gutes Schierau, Königl. Preuß. Amtsrath, 


Ju tendant der Königl. Schleſiſchen Stammſchäferei, Oecono⸗ 
ne Sommiffarius, Ritter des rothen Adler⸗Ordens Ater Klaſſe 


und Mitglied mehrerer landwirthſchaftlichen Geſellſchaften. : 


Der 55½ Bogen ſtarke erſte Band euthaͤlt die wich; 
kigſten Gegenſtaͤnde des Ackerbaues. 


Der 57 Bogen ſtarke zweite Band enthaͤlt in zwei 
Abtheilungen die wichtigſten Gegenſtaͤnde des Wieſen⸗ 
Baues und der Viehzucht, und zwar: : 


Ex ſte Abtheilung. 
Die Benutzung der Wieſen und ihre Cultur. 
I. Begriff der verſchiedenen Wieſen, ihre vorzüglich 
fen Graͤſer und Kräuter II. Cultur der Wieſen, 
als: neue Anlagen, Beſaamung, Bewaͤſſerung, 
Entwaͤſſerung, Veljuͤngung, Düngung u. dergl. 
III. Heuwerbung — Werth des Heues — W 
zu und Claſſificirung der Wieſen. ' 


Zweite Abtheilung. 


1 
x 


Er Die en Gegenſtande der uk 
I. Das Ackerpferd. 


II. Die Rindvieh zucht. N 
III. Die Schaafvieh zucht. 
IV. Die Schweinezucht. 

Ain Schluſſe dieſes Bandes befinden ſich noch 7 75 
der Angabe einiger der bedeutendſten Mißgriffe bei 
dem Betriebe der Viehzucht, fo wie bei der Benutzung 
der Wieſen und ihrer Cultur, drei Steinzeichnungen, 


die Schaaf⸗Waſch⸗Anſtalt zu Schierau, den Grunde 
riß einer Stallung auf 600 Schaafe, ſo wie eine. 


Viutter⸗Raufe darſtellend, die jeder Lefer, deren Zweck⸗ 


mwaͤßigkeit anerkennend, gewiß als eine willkommene 0 


Zugabe betrachten wird. 
Der dritte Band 1 8 der binnen A 5 


Wochen erſcheinen wird, wird, geſtüͤtzt auf den Inhalt 
der erſten zwei Bände, die Grundſaͤtze zu Aüſchäzungen 


kündwithſe haftlicher Gegenſtaͤnde enthalten, als: 

des Ackerbaues, der Wieſen, der Huthweiden, der 
f Viehzucht, ſowohl bei einzelnen Grundſtuͤcken, als 
ganzen Gütern und zwar in angebautem, in Duͤn⸗ 


gung und in Cultur, als auch in unangebautem, 


außer Düngung und außer Cultur ſich befindenden 
Zuſtande; ſowohl mit als ohne Wirthſchafts⸗Gebaͤude, 


88 lebenden und todten WirthſchaftsInventarit, 


. 


15 Sgr. 


— — 


J * 


Anſchlaͤge, Gemeinheitstheflungen, Servus und 
Dienſt⸗Abloͤſungen, ſo wie jur Euinttelung ber auf 
Grund und Boden zu repartirenden Abgaben, durch 

tzehrere Beiſpiele erläutert. / 

Der Preis eines jeden Bandes iſt 4 Rthlr. 

15 Sgr.; 


Complette Exemplare auf fein Druckpapier 
17 Mthlr. Jeder Band auf fein une 
5 Rihlr. 20 Sgr. a 

Litergrifche Anzeige 

In Appun's Buchhandlung in Bunzlau iſt esche 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Die gute Sache der Union und neuen pr eu. 
ßiſchen Agendez eine Vertheidigung derſelten 
gegen die gehaͤſſigen Anfeindungen eines evang. 
luth. Geiſtlichen, welcher in ſeiner Schrift: „das 
trennende Unionswerk,“ ſowohl die Union als die 
Agende auf das liebloſeſte verunglimßfe. Von 
einem proteſtank⸗. Pfarker der preuß. Ober, Lauſitz. 

Preis geh. 4 Sgr 

Zuruf eines evangeliſchen Seelſorgers aun 
diejenigen, die unter dem Vorwande: das ächte 
Lutherthum aufrecht halten zu wollen, den Stieden 
der Kirche . en. Von demſelben. 


a ; Preis 9705 2 Sgr. 
5 Andeutungen über das Verhaͤltniß 975 
Kirche zum Stare Von demſelben. 2 
3 Preis geh. 5 en,‘ 2 


Pferde Werkrennen 1 
In der Buchhandlung von G. P. 15 in 


8 Bees tan Ning und Seöngelmantt Ecke) ie ſo eben 


25 N 


8 ‚ Allgemeine Geſetze 5 
Pferde: Wettrennen, 


enthaltend 5 
in 42 Paragraphen alle Regeln, welche jeden 
entſtehenden Seit, „anpaläffig machen, 


Erklarung der tedmifchen Ausdrücke 


dem Londoner gc eidg. 
für den Berliner Wettrennen Verein " überfege und i 
engliſcher und deutſcher we herausgegebes = 
g 5 von E. £ a.. 12 
gr. 8. Velinpapier. ge 8. Sgr. 2 
Eon ert Anzeige. 
Wenn es die Aiterung erlaubt ik heute im bin 


von 1 N Conzert. 


Schneider, \ 


PN 


Oehufs der Wehe und Krebs; S Macht⸗ 8 


alle 3 Bände 13 Re 


1: 


8 


‘ liebe sich an une zn wenden, 


“fundenen künstlichen Bärme, 


23 — 


N 


ir Lark ee 
N W. Lauffer in beipzig find fo eben erſchienen 


in allen Buchhandlungen Schleſiens (in Breslau 


ra 80 bei Wilh. Gottl. Korn, zu erhalten; 
Nötogeber für Rittgutsbeſitzer und Landwi the, welche 
nach Ablöfuna der Hut und Teiſtgerechtigkeit auf 
fremden Grundſtücken und Commun weiden den 
Beftand ihrer Scäfereien nicht tedueiren wollen, 
ſondern denſelben beizubehalten wuͤnſchen. Nebſt 
einer Anweſſung gutes Futterſtroh zu erlangen 
und einzubringen, ſowie über Luzerne⸗ und Espar⸗ 
ſette Bau und deſſen Samenerzeugung. Mit einem 
Auhana Über den großen Vo⸗theil und Nutzen der 
Siebenfelderwirthſchaft bei Zuſanmenlegung oder 
Bonitirung der Felder. Von dem Oekonomie; 
Inſpeclor F. Luͤttich. Mit einem Kupfer. 8. 
geh. 15 Sgy. 
Auüsrechnungs Tabellen über den Betrag des Werths, 
der Abdloͤſung und der Koſten beim Geparauonss 
weſen der Grundſtuͤcke, von 1 Morgen eis zu 
1 Rutbe, von 1 Pfennig bis 1 Thaler in Süber, 
geld. Zum Gebrauch für ſämmtliche Koͤnigl. Preuß. 
Stadt- und Der Kommunen. Bearbeitet von 
F. Fiſcher. a. 8. geh. 74 Sax. 
Erklärendes Wörterbuch zu Salkust' 8 
Catilina und Jugurtha. Für den Schulge- 


‚brauch herausgegeben von Joh. Fr. Sch 8 ei 
. 415 8 ST. 


der. 
In der Muſikalien 


gr. yo. 


Herberge) iſt zu haben: 
Portrait des Heren Artsrath Block auf Schierau, 
mit Facsimile, gezeichnet von F. Koſtka, lithogr. 


5 Santer. Fol.“ 
x 8 a San 20. Sgr. 
. Auf Velinpap. 15 Sar. 


Beachtenswerthe 5 
für 
Bäcker und Branntweinbrennerei- 
Besitzer. 


Soll man Pfund-Bärme, oder trockene Hefe 
tlleuer bezahlen, okt aus grosser Entfernung 


kommen lassen, so entsteht viel Nächtheil. — 


Wer daher diesem Nachtheile entgehen will, be- 
weil wir ihm, 


gegen portofreie Einsendung von 1 Thlr. 15. Sgr. 
die Anweisung zur Zubereitung einer neu er- 


alle bisherigen Fabrikate dieser Art an 


Güte und Haltbarkeit weit übertrifft, 


sogleich ‚übersenden werden, und sind über- 
zeugt, dass jeder resp. Käufer nicht nur voll- 
kommen zufrieden gestellt wird, sondern noch 
mehr dadurch, 2 er ohne alle kostspie- 


N bis Ires Blatt. 
und Kunst öndlung von 


Carl Cranz, Ohlauerſtraße No. 80 eiſſer 3 


Auf chineſiſchem Papier 


welche 


7 


lige Vorrichtung, zu jeder Zeit undan 
jedem Orte, dieselbe in jeder 5116518 2 
Quantität eich selbst sogleich verfertigen kann, 
— Brennerei - Besitzern empfehlen wir 
noch vorzüglich eine gründliche Anweisung, 
nach welcher sie, so wohl in Getreide- als 
Kartoffel- Brennereien, jede Hefegänz. 
lich entbehren können und dabei eine 
ausserordentlich hohe Spiritus Aus- 
beute erzielen. Wir garantiren völlig für 
die Richtigkeit unserer Angaben. (Letztere An- 
weisung ist gleichfalls für 1 Thlr. 15 Sgr. gegen 
portofreie Einsendung von uns zu beziehen.) 

J. Schumann's Verlags- Expedition 

in Berlin. 


Für Breslau und Umgegend haben wir zur 
Bequemlichkeit der resp, Käufer Exemplare bei 
G. P. Aderholz (Ring- und Kränzelmarkt- 
Ecke) niedergelegt, wa solche um gleichen Preis 
zu haben sind. 


Bei Eduard Pelz in Brel, 
No. 1 ſind erſchienen: 


Abbildungen ſchleſiſcher Pferde, 

welche ſich bei den Wettrennen 5 Breslau 5 

auszeichnen. ; 

Nach der Natur aufgenommen und fogeaphi⸗ t. 
Subſeriptionspreis eines jeden 
1 Nehle. Ladenpreis 2 Nthlr. 
Dieſe Sammlung wird fortgeſetzt und es erſcheinen 
baldigſt auch die Abbildungen derjenigen Pferde, welche 
auf denen diesjährigen Rennen fiegen werden, 
Ferner iſt erfchienen: 


Das Wettrennen zu Breslau a am 
31. Mai 1833. 


Ein Genrebildchen zur Erinnerung für die Intereſſesten 
der ſchleſiſch. Wettrennen, von E. Schäffer licher 
graphirt. Preis 4 Rthli. 


Auch von dem diesjährigen Wettrennen erſcheint ein 
aͤhnliches Bildchen, welches eine Anſicht des Platzes mit 
der Tribuͤne u. ſ. w. in dem Hauptmoment des Mens 
nens aufzefaßt, da ſtellt und es fell daſſelbe ſchon Be 
ften Sonnabend ausgegeben werden, 


Schmiedebruͤcke 


err err tr e : a 

“ = Gaamen = Anzeige. ; 

Franzoͤſiſch Nayarası, Honig:, er 72 

Schaaffhwingel,, Windhalme, Raſenſchmeele⸗ 

Wieſen⸗Fuchsſchwanz und Waſſerrispengras; ſo 2 

2 wie alle ubrigen in meinem Verzeichniſſe ange, 4 | 
4 führten Deconomies, Gemüles und Blumenſaamen 4 

7 von anerkannter Güte und Keimfaͤhigkeit empfiehlt: 
die Saamen Niederlage des C. Chr. Monhaupt, 4. 
Ring Mo. 41, Eingang Albrechtsſtraße, ＋ 
Gera Eb re S kf. r bb · c xx erb ers 


Neue, Musikalien = Er rothen Und weißen E 
zu haben bei Klee Sa a men 3 


F. E. ©. EL eue k: 2 * 45 von ei pröbter Keimfähigkeit verkauft billig 2 

5 Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung in Psd Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 

f am Ringe No. 52. been Ne e 
’ T. 9 l G * Ne . 1 rap 3 > 

Berbignier, T. 35 0 re, er Sgr. Die in⸗ und auslaͤndiſche Mineral⸗ 

Bertini, H., gr. Polonoise p. le Pianoforte Geſundbrunnen⸗ Handlung in Bres: au 


oe. 98. a 3 
Cherubini, Ouverture de "Opera: „Ali Baba.“ Friedrich Guſtav Pohl N 
ä gr. Orchestre. 3 Rthlr, ‚offkeirt die ſo eben direct von ten Quellen empfange; + 


Chopin, F., Rondean p ’ ‚Ne Püe, He 20 8 nen Transporte 
— — Mez urge e Pkte o. 8 r. 
. C., e brill. p. le Pfte. oe. 332. wahrer 1834er May⸗ Füllung, 
25 Sgr. Billiner Sauerbrunn; Eger Franzens⸗, Eger⸗ 
Jacobi, C., Potpourri p. le Basson avec Accomp. Salzquelle⸗, Eger: kalter Sprudel⸗, Fachinger⸗, 
de LOrchestee 1 Rtblr. 10 Sgr. Flinsberger⸗, Geilnauer⸗, Kiſſinger⸗, Na zozi, 
avec Pianof. 15 Sgr. Cudower⸗, Langenauer-, Marienbader⸗, Kreuz⸗ 


eee = = Dae kel er blosressks und Ferdinands⸗Brunn; Mühl: und Ober⸗ Salz 
0 


Von Hamburzer, Leipaiger ud brunn; Reinerzer Brunn kalte und laue Quclle; : 
Wiener ne Pfennig - Magazin Selter⸗ um Wenger; Sauer Brunn; Said⸗ 
sind noch Exemplare zum ins Süßer: und Pillnaer⸗ een und achtes 
Preise zu erhalten; auch sind. alle öffent- Carlöbader: , Eger, und Saioſchützer Bitter⸗ Saz. 

Vorſtehen de diesjährige wahre May: Schoͤpfungen, 


e 1 Bücher zu beziehen durch die nach den Drunuerarteften dem heiterſten und wärm⸗ 


E. C. Leuckart, Sr ſten Wetter begünſtegt find, empfehle ich als ausge, 
Buch., M ee undKunsthandlung zeichnet heilſam wirkend zur Brunnen⸗Kur. x 
Tam Runge No 52) Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, | 
Schifffahrts⸗ Anzeige. eiſtes Viertel der Schmiedebräcke vom Ange, No. 12 


- "Einem geehrten hieſigen, und auswärtigen Handels, — 55 
ande, wird hiermit ergebenſt angezeigt, daß Les Biehe,- = = ee Doniesienie alla g0 ‚odarzy 2 . 
rine Frachtlehn per Extrajagd, ab Schleſten nach Hmmm 0 , Goope Ss 


burg von 22 auf 18 Gar. pr. Ctr. für Leinen, Klee ER 27 Aub el rostkowanie zarecza sie: in 


Naar und alle ſchwerwiegenden Guter, herahgeſetzt wo Koniezyne dſagiemi Todygumi, . ezyli pöänn- 2 


den, auf Wolle und leichtes Gut jedoch unverandert kwiingen, ezerwong galieyjska, i ezerwontz szla- > 
1 Rihlr. pr. Ctr. geblieben iſt. Alle onſtigen Moda ska ryehlig i biala, Jako téz na pastwiska dla 
litaͤren hinſtchtlich der Verladung, ar puͤnktlichen un owiec posſad od pialez koniczyny szefel pruski 
meldung der Güter, bis Abends 5 Uhr an den Ab: po 1} Tal. Pimpinelle (biedrzeniec), angielski 
. ganastaucn" Mittwoch und Sonden) bleiben dieſelben, i N rejgras i zolta ‚gorezyce poleva uni- 
und wird daben map bemerkt, daß die bisherige, nur zenie na sprzedaz 
fur die unguͤnſtigſten Umſtaͤnde, und kuͤrzeren Tage, ein f Gospodarz o m 
fuͤr allemal feſtgeſtellte Lieferzeit, bei nur einigermaßen à zwiaszeza szanewoym wlaseicielom débr w W. 
gänftiger Fahrt, ſich um ein bedeutendrs verkuͤrtzt, und Xiestwie Pozhanskiem, w cenach targowych na- 
jedenfalls der hieſige Schiffer Verband, feiner eigens jumiarkowaßszych. 
thümlichen Einrichtung gemäß, es in dieſer Hinſicht, 
jedem andern, einzeln fahrenden Schiffer, zuvorthun, im In dere. er Reh 


wiejskim + 


Stande iſt. Breslau den 29ſten May 1834. 1 70 e Se 42 5 
Die Breslauer Strom⸗ . e „„ Au 42 
Rn RR A ; 


Billard; Kugeln von Elfenbein, Hegel, geln von die Flaſche 10 und 15 Sgr. ) 
ligennm sanctum, Kegel und alle andern für Gaſt, empfiehlt zur gefaͤlligen Beachtung und Abnahme 
wirthe und Coffetiers ſich eignende Drechslerarbeiten zu Breslau 85 27: Mai 1834. 5 
. billigen Preiſen empfiehlt 5 W Flei \ ch mann . 
; Ren: große Gloſchengaſſe No, 2. “ Se en im goldenen Peipen 


-A 


1 


95 

= 

3 ss 
t Schleſiſchen ‚Dampf: Brenn? 3 
5 AAnatss 

Ai zu überzeugen. 5 ER = 

x Notizen über den Apparat unſeres Syſtems 5 
mit einer Abbildung deſſelben find in unferem ß 
Geſchaͤfts, Local, Neuſtadt, Breite Straße 1 

F Neo. 42, in Empfang zu nehmen, woſelbſt wir = 

A auch Aufträge auf yene Apparate oder auf Ums 8 

* 

x 

= 


VUueuſcheſtraße No, 24 im Zofe 


8 E >> 5 EAN = IST - 2 ER > 2016 — ; Si 3 z f = EU 


* x Tel 7 5 3 r * = 
Orannienburger Soda, Seife 


vorzüglich ſchoͤn und trocken, ganz weiß, das Pfund 


i Sr: 
i die zweite Sorte 5 Sgr. 
bei Original- Staͤgen von 5 bis 6 Pfund billiger. 
Es iſt dieſe Waare allen Haushaltungen in Oecono⸗ 
miſcher Hinſicht zu empfehlen, insbefondere erlaube 
ich mir die Gaſt- und Speiſe⸗Anſtalten, fo wie die 
zur Zeit des Wollmarkts hies anweſenden Herren Guts⸗ 
beſitzer und Oeconomen auf dieſen vortheilhaft erſpa⸗ 
renden Gegenstand aufmerkſam zu machen, und ſolchen 


zur gütigen Beachtung und Abnahme zu empfehlen. 


Breslau den 27. Mai 1834. 
8 A. W. F 


Fleiſchman n, 
Friedrich Wilhelms: Straße im goldenen Löwen, 
CCC 


8 


Ff. RER 
Wer zeigen hierdurch ergebenft an, daß unſer 
bisherige Aſſoeis Herr Schickhauſen in ei 
T Coblenz aus unſerm Geſchaͤft geſchieden ift, und 255 

h baffelbe von nun an unter der Firma 225 
Galle Philipp 8 
von uns allein fortgeſetzt wird. : 3% 
Breslau den 28ſten Mai 1834. ER = 
a Gall, Philipp K. Schickhauſen. 5 
5 In Bezug auf vorſtehende Anzeige machen wie 2 
= den Herren Guts⸗ und Brennerei-Be, “| 
je ſitzern ergebenſt bekannt, daß unſer Herr 


. 


Philipp hierorts, Hinter Dom, Scheit 


Apparat unſers Syſtems nach unſeren allerneu, 
85 ſten Verbeſſerungen und Vervollkommnungen aufs 3% 
s geſtellt und in Betrieb geſetzt hat, und laden % 


wir hierdurch genannte Herren ergebenſt ein 75 


dieſen Apparat in Augenſchein zu nehmen, um; 
. ſich von den Vorzuͤgen des 


i wandlungen Piſtorius ſcher oder anderer Brenn⸗ 
Seräthe anzunehmen bereit ſind. a 
Breslau ut supra. SEEN 
55 Gall & Philipp. 5 
EIER TISCH TINTEN 
nn ®laces Handſchuühe 


A 
5 


= 


* 3. 7 


o ſalie Steiner 
et 2 Stiegen: 


PER 


. 
Nee 


55 


!!!! 8 


A niger Straße Rro. 1, einen Dampf Breun, Brelter, Thee⸗Maſchinen, Thees, 
= nlkger S f De e 


kannen, Theeſiebchen mit Feder und mit Stiel, Zucker⸗ 


KaͤſeMeſſer, Salzfaͤßchen, Terren⸗Gemuͤſe⸗ Eb, Ther, 


— — — — 


* 


K > * 2 * 
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Galanterie⸗ Porcellan⸗, Glas und 
lackirte-Waaren⸗ Handlung 
x { 


NN, 


v0 
Gebrüder Bauer 
am Ringe No. 2 
empfehlen ihr zum bevorſtehenden Wollmarkt 
reich und geſchmackvoll aſſortirtes Waa⸗ 
renlager, worunter ſich beſonders ganz neue 
Gegenſtande auszeichnen, fo wie auch ihr 
ſeit einer Reihe von Jahren bekanntes E 
Meubles und Spiegel⸗Magazin 
eigener Fabrik 
welches ſtets mit ganz modernen vollſtäͤndi⸗ 
gen Ameublements in allen Holzarten, dauer⸗ 
haft und elegant gearbeitet, verſehen iſt. 
Alle guͤtigſt zu ertheilende Aufträge wer⸗ 
den prompt und reel ausgeführt, 


See 


cd ce 


2 
RAN 


F 


c ex 


2 


„FCC g 
Die Haupt⸗Niederlage von Neuſilber- Wach 
ren der Herren Henniger ck Comp. in Berlinz 
in Breslau Niemertfeile No 14 empfiehlt ergee 
benſt nachſtehende Artikel zu feſten Fabrik⸗Preiſen, al. 
Altar Kelche mit und ohne Patene; Altar“, Arme, 
Tafel, Spielleuchter und Blaker, Lichtſcheeren und 
Unterſaͤte, Wachsſtockſcheeren und Buͤchſen, The 
Kaffees und Sahne | 


doſen, Zuckerzangen und Streuloͤffel, Tranſchir-Meſſer 
und Gabeln in Schwerdtform und gewohnlicher; Meſſer 
und Gabeln mit und ohne Balance, maſſive Gabeln, 
Deſert-Meſſer, maſſiv und in Stahl, Butter- und 


Sahn⸗ und Kinder⸗Loͤffel. 

Gewehr Garnituren, Reitzeug⸗Garnituren, Reit⸗ und 
Fahr Candaren und Trenſen, Steigbuͤgel, Schnallfpos? 
ven mit Knöpfen und Oeſen, Kaſten oder Federfporen, 
Auſceraub⸗, Ausſchraub⸗ und Tanzſporen, Ordensſchnal⸗ 
len, Offieier Scherpen, Beinkleider-, Gurt und Sprung 


riemſchnallen, Juſtiz und Intendantur⸗Beamten,, Doll, 
manns, ‚Collets, Oberrock⸗, Mantel⸗ 
Knoͤpfe mit adlicher Kroue. 


2 Oronoco⸗Canaſter, 

in ganzen, halben und viertel Pfund Paketen, N 
8 das Pfund 5 Sgr., = 

eine beim Rauchen ſehr anhaltende unde dabei doch nicht 


und Bedieuten- 


ſchwere Sorte Rauchtaback kann ich denjenigen dis viel 
werden aufs ſauberſte und zum billigſten 
Preiſe gewaſchen, bei x 


im Freien rauchen, nicht genug empfehlen. . 
Bei Abnahme großer Parthien bedeutend billiger. 
a Gu t ad dug 
Schmiedebruͤcke No. 59. ; 

Zweite Beilage, 


* 


— 


8 


Pr 


1 8 Geheimniſſe, untrügliche, in Zeit von einer 


der Pr) 


8 


\ I 5 FE : — m et i = £ Er 8 iR 
Zweite Beilage zu No. 123 der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 29. Mai 1834. . ARTE 


A n ; „ „ i 
Stunde ohne Lehrer das Reiten zu lernen 
und rohe Pferde abzurichten, mit den Gr 

heimniſſen, jedes ſcheue Pferd nach Unterricht von 
30 Minuten auf alle Gegenftände anzureiten ꝛe⸗ 
A. d. Engliſchen uͤberſetzt nach Sir E, Cheſterfould, 


Koͤnigl. Großbritanniſchem Stall- und Geſtuͤtmeiſter. 


f SI 10 Sgr. 
Erfindung, neue, in Zeit von einer Stunde 
ohne Lehrer das Zeichnen zu erlernen, 
nebſt Anweiſung die ſchoͤnſten Sorten Tuſche von 
verſchiedenen Farben auf eine ſehr leichte und wohl⸗ 
feile Art zu verfertigen. Herausgegeben von einem 
Engländer. 2te Auflage. r Sgr. 
Barm- Rezepte für Bäcker, Branntwein, 
brenner, Bierbrauer und Eſſig handler. 
Atte Auflage. g z 15 Sgr. 
iſt bei Wilh. Gottl. Korn in Breslau und in allen 
Buchhandlungen zu haben. : 


Gothaer. Vieh „Verſicherungs „Anſtalt 
für. Deutfchland. - 


Dieſe Anſtalt ſichert den Herren Oeconomen und 
Landwirthen fo wie allen Viehbeſitzern den größten Theil 


ihres in Rindvieh und Pferden beſtehenden Vermögens, 
gegen billige Beiträge, und gewaͤhrt durch ihre Einrich 
tung der Annahme von Verſicherungen die moͤglichſten 


Erleichterungen. 

Das Naͤhere beſagen die Statuten, welche bei den 
Agenten der Anſtalt f 

den Herren Frantzel e Pape in Neiffe. 

dem Herrn E. T. F. Huhndorff in Oels, 

a Carl Stockmann in Jauer, 

„Conrad Schneider in Bunzlau 

und bei dem Unterzeichneten 


für 22 Sgr. zu haben find, alto Verſicherungen ange 


meldet werden konnen. 
Breslau im Mai 1834. . 
Moritz Geiſer, ; 
Special Agent für Schleſien, Schmiedebruͤcke 
No 54 im Adam und Eva. 
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80 Ignatz Jacobi in Bre slau, Blaͤcherplatz 85 


No. 2., empfiehlt ſich zu Commiſſionen aller Art, und G 
® insbefondere den Einkauf und Verkauf aller Waa“ ® 
eren und Produkte, und wird ſich ſtets beſtreben, 8 
8 jeden Auftrag prompt und reell auszufuͤhren. 
Ss S eee e cc cee 


billigſten Preiſen 


FFV 
»Meubel⸗ und Spiegel Anzeige. 
Mein Meubel⸗ und Spiegel: Magazin iſt wie 
derum mit den neueſten, geſchmackvollſten und aufs 
dauerhafteſte gearbeiteten Meubeln in allen Holz 
arten und in ſehr bedeutender Auswahl verſehen. 
Beſtellungen auf alle, in dieſes Fach treffende 
Gegenſtaͤude werden jeder Zeit angenommen und 
s beſtens ausgeführt, N ; 
Indem ich reelſte Bedienung und die moͤglichſt 
ſolideſten Preiſe verſpreche, bitte ich um geneigte 
Abnahme ganz ergebenſt. 5 5 
: Joſeph Stern, 
Ecke Ring und Oderſtraße No. 60, im ehemal, 
Gräaͤflich Sandretzkiſchen Hauſe. 
FEC 
5 VVV EA 
Weine des neuen Zollverbandes, den Rhein- 
weinen ähnlich, ein angenehmes gesundes Som- 
mer-Getränk, besonders zum Cardinal zu em- 
pfehlen, — Die Ohm von 180 Bouteillen à 50 rlr, 


. 
7 


O eee ee 


SZ 
7 


NM Deen 74 
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EEE STERN 


Kr 
ms 


die einzelne lange gelbe Rheinweinflasche 10Sgr. 


Court. Jurkernstrasse No. 2. € 


| Kleeſaamen⸗Offerte 
Neuen ſteyermaͤrkſchen, galliziſchen und inlaͤndiſchen 
rothen Kleeſaamen, neuen weißen Kleeſaamen, guten 


FCFVVVFFCFF FCC 


Zu 


8 


keimfahigen rothen und weißen Kleeſaamen, Abgang, achte 


ranz Luzerne, Leinſaamen, Knoͤrich, Runkelrübenſaamen, 


engliſch und franz. Raygras,, Honiggras, Thymotiengras⸗ 


Fioringras Saamen nebſt allen Gattungen 


Garten, Gemüſe⸗, Feld⸗ und Blumen⸗ 


Sgamen i 155 


ſaͤmmtlich von erprobter Keimfaͤhigkeit, offerirt 
Carl Fr. Keith 
f In Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. g 
Greene 
Papier Tapeten 1 

werden äußerft billig verkauft, auch wer⸗ 
den zur Anſicht Alkoven und Fenſter⸗ 
Gardinen nach den neueſten Zeichnungen 
immer abwechſelnd aufgemacht haͤngen, 
um ſelbige an Auswärtige in Kiſten 
verpackt auf Beſtellung ſofort verſchicken 
zu koͤnnen bei & 

Tapezierer und Meubelhaͤndler, 

Herrenſtraße No. 28. 

EFETETCCTCCCC CC 
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Lebens Berfiherungen 


Die deutſche Lebens, VerſſcherungsGeſellſchaft in Lübeck wurde am 1. December 1828 mit einem Fond von 


1 Million 275,000 Mark Courant oder circa 500m Rthlr. Pr. Eourant errichtet, der zur Garantie der Ver 5 


ſicherten dient. ER ä : = 
Sie hat einen vielſeitigen Wirkungskreis wie irgend ein in Europa für Lebens ⸗Verſicherungen beſtehendes 
Inſtitut, denn: = . == 88 i EEE RE 
> fie verſichert nicht allein das Leben einzelner Perſonen vom 10 ten bis zum 67ſten Lebensjahre gegen Zah⸗ 

lung einer auf einmal 855 zahlenden Sumine, oder gegen Zahlung einer jährlichen Prämie, fur ein. jedes 
beliebiges Kapital bis zum Betrage von 30,000 Mk. Ct. oder 12,000 Rthle. Pr. Et., und nimmt 


f 


ſelbſt gegen Zulage den Milktaitſtand in ihre Verſiche ungen auf, auch unter Umjtänden bei beſonders 


günftiger Geſundheit ältere Perſonen, als oben benannt, und übernimmt ſeſbſt gegen Verbeſſerung der 


Prämie, See- und Klimagefahr für Reiſende außerhalb Europa; 


ſondern fie zeichnet auch auf das Leben einer Perſon zu Gunsten einer andern im Uieberlebungsfall; 


ingleichen auf das Leben zweier verbundener Perſonen; N 5 
ſie übernimmt Verſicherungen auf Ausſteuer für Kinder bei einem zurückgelegten gewiſſen Alter 
zahlbar; entweder gegen Zahlung einer ganzen Summe, oder gegen Zahlung eines jahrlichen Beitrages; 
ſo auch von gewiſſen Jahren an zahlbar; = N 
Re fie nimmt Gelder auf Leibrenten für verbundene Perſonen, bis zum Tode der (ängft Lebenden; 


Er ſe übernimmt Gelder auf Leibrenten für einzelne Perſonen vom Tage det Einkaufung an zahlbar, 


auch nimmt fie Verſicherungen auf Wittwengehalte gegen Zahlung eines Kapitals oder eines jähe 


lichen Beitrages, während des Zuſammenlebens der Eheleute. 


Der aus faͤmmtlichen Gefchäften hervorgehende Gewinn wird nur zur Hälfte den Unternehmern des Inſti⸗ 


tuts, obgleich fie die ganze Verantwortlichkeit tragen, zugetheilt, zur anderen Hälfte aber den auf ganze Lebens 
zeit Verſicherten und wird derſelbe alle ſieben Jahre ausgemittelt, zuerſt ultimo December 1835, dann die 


außerordentlicher Gewinn (Bonus) zu Gute geſchrieben, um beim Abſterben derſelben den Nachbleibenden neben 


dem verſicherten Kapital ausgezahlt zu werden. Wer ein hohes Alter erreicht, kann 2, 3, 4, 5 und mehr Divis 


denden erleben, und wird durch ſie das verſicherte Kapital bedeutend geſteigert werden. 


Daß ein Inſtitut, welches ſich ſo vielſeitig beſchaͤftigt, allgemeinen Beifall findet, und in Folge deſſelben, 


vielſeitig benutzt wird, iſt begreiflich, und viele Menſchen wurden ſchon durch gezahlte Vetſicherungsſummen er: 


freuet, vieler Noth durch das Inſtitut abgeholfen. 
Recht uͤberzeugen werden ein Paar neue Beiſpiele: x 
Ein junger Mann von 24 Jahren ließ im Sommer 1832 fein Leben für 42,000 Nehlr, Pr, Er. 
verſichern; er ſtarb im Herbſte 1833, und fuͤr 2jaͤhrige Prämienzahlung, betragend zuſammen Pr. Er. 
Nihlr. 562 erhielten feine Hinterbliebenen ein Capital von JNPJFVVVVFVFFC 
55 Zwoͤlf Tauſend Thaler Pr. Courant f 
Ein Beamter von 56 Jahren ließ vor 2 Jahren ein Capital von Ct. Mk. 16,500 verfihern, er 
farb im Januar 1834, und Frau und Kinder, die ohne diefe Verſicherung in Noth gerathen wären, 
ſahen derſelben durch fie vorgebeugt. 
Mochte das Geſchaͤft der Lebens Verſicherungen im deutſchen Vaterlande immer mehr Anklang und Eingang 
finden, und jeder Familienvater bedacht fein, eine jährliche Gabe zu erſparen, um durch fie für feine Hinterbleiben⸗ 


den zu forgen, 


= 3 Geſellſchaft in Lubeck ertheilen? 


8 


Jede gewünſchte nähere Auskunft über Einrichtung und Geſchaͤſtsfuͤhrung der Deutſchen Lebens Verſichernngs, 
Herr Moritz Kelbaß in Schweidnitz, d 

RE Carl Stockmann in Jauer, 5 

3 Conrad Schneider in Bunzlau, 
$ 88 e \ Carl Engmann in Grünberg, IE 
N g S. G: Bauch in Herrnſtadt, N 
Em. Crones junior in Neuſtadt a A 

und der nuterzeichnete Haupt- Agent 


5 g woſelbſt Verſicherungs, Anträge angenommen und Plaͤne und Formulare zu den erforderlichen Atteſten gratis verab⸗ 
keicht werden. i Fr SR 


Brtslau im Mai 1834. er 55 
. Moriz Geiſe r, 
Schmiedevrücke No, 54 in Adam und Eda. 


5 


4 N x f - 3 : a ; ’ 
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Hälfte: den Unternehmern baar gezahlt, die andere Hälfte aber den Polizen der auf Lebenszeit Verſicherten als — 


PA A 
. 


IJ einfacher lackirter Apparat un 


‚für welhendieBadefhränke 
gegen einen Leihſchein ver 


ben, wenn die Miethe 14 Mo⸗ 


2 Klappen an ber Bank zur Verhütung des 


Polenttete Savefihränfe find 1 Kauf- 
und zur Miethe unter nachſtehenden 9 
Preiſen zu haben, Eliſabeth⸗Straße No. 4 


im goldenen Kreuze in Breslau. 


Nachweiſung der Kauf- und Mieths⸗ Preiſe 
N der patentirten Badeſchränke 
von 8 L. W. Schneider, Eliſabethſtiaße . 4 

; in Breslau. ; 


Mit 1 SIE) Mit 3 
Zahlbar in Preuß, Loben u u SR 
in K bis r Stücken, e roͤhren. An 


sn welt 6118, af 6 


ae und Zubehör 
von Riehnens Holz 
"son Elfens Holz 
von Birken Holz 
von Zuckerkiſten⸗Holz 


1 Vodeſchraut nebſt T Dabeſchrant nebf unladirten Apf | 1 Ap⸗ 
von Mahagoni⸗Holz 


Zubehör : 
Monatlicher Ne 


liehen werden; ii 
NB. Gemiethete Badeſchraͤnke I 
werden als Eigenthum erwor⸗ 
nate hintereinander regelmaͤ⸗ 
ßig pracnumerando bezahl. 
wird. Die Quittungen über 
die bezahlte De werben ii 
dann gegen die Quittung 
uber den entrichteten Kauf | 
preis ausgetauſcht und ii 


Leihſchein zurückgegeben. 
Für 1 kiehnen Badeſchrank mit Ap⸗ 


parat . 5 2 21 5 2110 
Fur 1 elſen do. do. 2| 5 2110) 2115 
Fuͤr 1 biken do. do. 2152204 225 
Fuͤr 1 zuckerkiſten do. do. 2 0 0 | 5 
Für 1 mahagoni do. do 31 51 31108 315 


Folgende Gegenſtände werden, wenn fie bes 


gehrt n e . 
Ei ß 


1 Waſſerfaͤßchen zum Segniemen Eingießen des 
110 


Waſſers A 


* 


Ueberſpritzens des Waſſers bei ſehr lebhaf⸗ 
23215 


ten Bewegungen mit den Armen 


e 


— 28 15131. — 
— 681 15134 — 
3511538 — 
155 15 19 — 
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Es 


ee um die ganze a des Schrankesf 6 | — 


1 Mutterrobr 5 5 £ DR a 
HN. Emballage wird es 


Fuͤr eine Kiſte zum Bean des einfachen 


Apparats 
Fuͤr Verpacken des Schranks bebt Apparat ind 
Stroh und Leinwand 2 


Fir eine Kiſte zum Verpacken des Shane N 
und Apparats ee 5 — 


Auf zwei Monate muß der Badefhrant mindeſtens 
gemiethet und die Miethe fuͤr dieſe Zeit gleich bei der 
Beſtellung entrichtet werden; bei laͤngerer Miethszeit 


wird ſie monatlich praenumerando entrichtet. 


Bei Vermiethungen außerhalb Breslau muß die Ers 
klaͤrung gegeben werden, den Badeſchrank 14 Monate 
zu behalten. C. L. W. Schneider. 


„%? 
Harte ausgetrocknete Waſchſeife das Pfd. zu 44 Scr. 05 
den Etr, mit 152 Rthlr., weiße Palmöl, Schmierfeife 


5 2019 . N ER za 57 

„„ 6 8 
FF 
ee FR gegen SÄmorrhoidahsdefämerde 5 

1 es gegen Kopfleideen 1 15 
5 gegen Augen leiden 2 — 
1 do. zum Gebrauch bei Saufen ent s f 
bete) a ep 

1 Shah ee ne ee HE 

© { 


das Pfd. zu 34 Sgr., den Et. mit 84. Rthlr., wohl⸗ 


riechende Eocnerhäßt; Sodaſeife in kleinen eee 
das 8 zu 12 Sgr. empfehle 5 

ee Franz Kat unt h⸗ 
liſsbeehlrraße (vormals Tuchhaus) dre u 
im goldnen Elephane a 


FFF 
Neues Etabliſſement. 
Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, 
daß ich am beutigen Tage auf hieſigem Platze 
Na ſchmarkt No. 49, im Hauſe des Kaufmanns‘ 
Herrn S. Prager junior ein 


Meubles⸗ und Spiegel Magazin 


unter der Firma 


Bauer & Comp. 
eroͤffnet habe. Die "gewöhnlichen: Anpreiſungen 
der Waare und ihres billigen Preiſes glaube ich 
durch. die Veryſicherung deſſen, was man im. fireng = 
ſten Sinne des Wortes reelle Bedienung 
nennt, zu erſetzen, und ſehe ich der Pruͤfung 
dieſer meiner beſtimmten Sufiherung von Seiten 
des geehrten Publicums mit Vergnuͤgen entgegen: 
. den 27. Mai 1834. 


Bauer junior. 
dene aenteeeeaktae Me 
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e Fan “ os dercneneften.- FR ee 
N Damaſt⸗, Atlas⸗ und Zwillig⸗Tafel⸗ Gedecke. 
ER Su Folge des eingetretenen Zoll: Verbandes mit dem Koͤnigreiche Sachſen, iſt von einer der groͤßten und 

ausgezeichneteſten Fabrik daſelbſt, bei mir eine bedeutende Niederlage von leinen Damaſt,, Atlas und Zwillig⸗ 
, Tafel-Gedecken in allen Größen, Damaft:, Atlas, und Zwillig Handtuͤchern, naturellen, weißen und bunten Kaffees 


Tuͤchern, Fruͤhſtück⸗Tüͤchern und Credenz⸗Servietten, alles in ganz vorzüglich reeller Qualitat, etablirt worden. 


Dieſes Lager wird jederzeit in allen Abſtufungen der Gute, in einer ſehr großen Auswahl, und 
Zufuhren der allerneueſten Kunſterzeugniſſe vermehrt, unterhalten und zu feſten Fabrikpreiſen verkauft. 


ſtets durch 


Ich erlaube mir, dieſes beſonders fuͤr Ausſtattungen ſo ſehr vortheilhaft getroffene Arrangement zu geneigter 32 


Beachtung um 
als ſonſt ſtellen. 


> Die Tiſchzeug⸗ und Leinwand Handlung 
S. F. Levy, vormals C. G. Fabian, 
\ ; Ring No. 4. - — 


PPP ——TTPPPPGTGGTGGb—T—T—T—TTTT—TT MN O 
= Bei Gelegenheit des jetzigen Wollmarktes ver 
drei ich nicht die ergebenſte Anzeige zu machen, 
wie meine verehrten hieſigen und auswärtigen Ab 
nehmer, welche ihren Bedarf im Ganzen einkaufen, 
neuerdings bedeutende Preisermaͤßigungen erhalten, 
indem ich z. B. bei einer Abnahme von 

10 Pf reinſchmeckenden Domingo ⸗Caffe mit 85 ſgr. 5 

Raffinade in Brodten mit 6 ſgr. 
i dito prima Sorte mit 64 fgt. pr. Pf.; und 

di die andern Materialwaaren im Verhaͤltniſſe erlaſſe. 
N Hierzu erlaube ich mir zu bemerken, wie die 
BE: en der meiſten dieſer Gegenſtaͤnde herunterge⸗ 


eO 


gangen und des halb zum Einkaufe ſehr einladendp 
find. So kann ich feinftes Provencer Oel in Pfund 
a Flaſchen ſehr billig geben, eben fo eine große Aus, 
3 wahl feinen Varinas-Kollen-Canafter und viele an⸗ 

dere Sorten ſehr guter Rauch- und Schnupf Taback, 

A worunter beſonders mein als ausgezeichnet bekann 

Itter Holländer ſich des allgemeinen Beifalles erfreut, H 
AJaund den ich meinen verehrten Kunden um ſie mit 
x friſcher Priſe zu verſorgen, mir ſtets pr. Poſt 
= Ikommen laſſe. Meine zur Toilette, wie zu aller 

ee Waſche vorzüglich geeignete Veilchen, Seife hat 105 
ERS bereits hinlaͤnglich bewährt. Mit feinſtem Rum); 
Reis, hollaͤndiſchen Kaͤſe, Chocolade und allen ſtets 
ehen Materialartikeln in ausgeſuchter Qualität 
3 bin ich ſehr wohl verſehen und darf mir auch jetzt 
3 8 die volle Zufriedenheit meiner verehrten 
i unden zu erhalten. f 5 
Fi 5 Breslau 1834. Adolph Bodſtein : 
RE Nicolaiſtr. Nr. 13 in der gelben Marie. 

5 PPP ⁵˙— AX . 
a Goldleiſten Anzeige. 
Aecht und unächt vergoldete Holzleiſten zu Bilder⸗ 
Spiegel⸗Rahmen und Zimmer⸗Decorationen von bekann⸗ 
ter ausgezeichnet Schöner Arbeit erhielt einen neuen 

Transport und empfiehlt zu geneigter Abnahme in 


größter Auswahl zu moͤglichſt billigen Preiſen die Tuch 


5 von 57 
ä BR A. Bethke, am Ringe Niro, 32 


a 


ſo mehr zu empfehlen, da die Preiſe durch die aufgehobene Steuer ſich jetzt bedeutend billiger i 


n A N „ ar 8 5 
Friſches ſehr ſchoͤnes Citrongt; Leipziger Stangen 


Kalmus; kleine runde candirte Aurancini; eingemachte 
gruͤne Pommeraͤnzchen, und acht Oſtind. eingemachten 
Ingwer in 4, 4 und E Pfund⸗Krauſen das Pfund zu 


25 Sgr. und in blauen Original ⸗Krucken zu 8 Pfund 
netto das Pfd. zu 20 Sgr.; friſche duͤnnſchaͤlige Citro⸗ 
nen das Did, 12 Sgr., desgl. beſte Aepfelſinen; große ; 


Feigen⸗Datteln; Schalmandeln; Sultans und Traube 
Nofinen; Achte Pariſer Moutarde und Düffeld, 


tin⸗ 
Maſtrich; Senf in Blaſen; Franzoͤſiſche Kapern in ver 


ſchiedenen Sorten; Holländ. SüßmilchKaͤſe und Schwer 


zer Käſe; auch zweijährigen Holland. Kaͤſe das Pfund 


4 4 Sgr.; feinen Thee in bedeutender Auswahl, nebſt 
allen Sorten Specereis Waaren offeriren zu den moͤg⸗ 


lichſt billigſten Preiſen 
S. Schweitzers ſel. Wwe, 8e Sohn, 
an der Ecke des Roßmarkts im Mühlhofe, und in ums 


ſerer Commandite an der Ecke der Albrechts und Ka, 


tharinen Straße, dem Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amt gegenuber. 
—— ——— ͤ &n —— — — 


Kleeſaamen⸗ Offerte 
Rothen, weißen und Luzerne⸗ Klee 


offerſrt im Einzelnen und Partieen 


von beſter Güte, 
billigſt 
Heinrich Wilhelm Tietz e, 
Schweidnitzerſtraße im ſilbernen Krebs. 


| Mlalchinen⸗ Choco lade. 


- als: 3 
feinſte Vanillen /, Gewuͤrz, Gerſten /, Geſundheits 
und 

5 homdͤopatiſche Chocolade, N 
Cacaos Kaffee und Cacao⸗Thee, mit und ohne Vanille 
in bekannter Güte und Preiswuͤrdigkeit, empfiehlt fü 


wohl in Parthien mit uͤblichem Rabat, als auch im 3 


Einzelnen zu fernerer geneigter Beachtung. 
Breslau im May 1834. 2 
Moritz Geiſe r, f 
Niederlage von Ferdinand Weinrich, 


* 
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BR 


Schmiedebruͤcke No. 54 in Adam und Edd, 


“ 


. 


„ 


Bekanntmachun g. 
Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum A 
empfehle ich mein wohlaſſorkirtes Lager der modern⸗ 


e 


ganze Touren, Platten von der feinſten Par iſer 
Arbeit mit gewebtem und tambourirten Scheitel 
und mit Metalligue⸗ Federn. Desgleichen alle 
Arten der modernften Locken, Hgarflechten, ganze 
Cofſſirüngen auf Kaͤmmen, gewebte Scheitel u. ſ. w. 
Zu Touren erbitte das Maaß vom Umfange des 
Kopfes, zu Platten ein Modell von Papier und 
die Haarprobe. Jede Beſtellung im Friſiren und 
Hagrſchneiden wird auf das prompteſte beſorgt und 
in meinem Lokale das Haar auf das beſte geſchnit⸗ 
ten und arrangirt, wozu ich die geſchickteſten und 
in der Kunſt geuͤbteſten Gehuͤlfen auswaͤhle, welche 
bel meiner etwannigen Abweſenheit die werthen 
Kunden eben ſo prompt und gut bedienen, als 
"wäre ich da. — Auch empfehle ich die bewaͤhrte 


A 


| 


Y 
\ 


Y 


f 


e e 
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Conſervations⸗Pomade gegen das Ausfallen der 
Haare und zur Verhinderung des Anwuchs grauer 
Haare; die beliebte Borſtorfer Aepfelpomade, die 
dem Haare ſchoͤnen Glanz und Geſchmeidigkeit 
giebt; ganz fein präparirte Pomade noire, ein 
ganz unſchaͤdliches Mittel, dem rothen und grauen 
Haare Schöne Farbe zu geben; achtes Eau de 
Gologne und feine Parfuͤmerien. Meine Woh⸗ 
nung iſt unverändert auf der Albrechts Straße 
= Breslau. Dominik, Friſeur, 
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* Wein⸗ Oft! 8 
Medoc St. Estephe die Bordeaux⸗Fl, 16 Sgr. 
Medoc St. Julien „ o 
Alter Haut-Sauterne 0 15 Sgr. 

Graves 1 D 123 Sgr. 
Alten Mallaga die Champg. Fl. 16 Sgr. 
Milder Franz Wein ; 10 Sgr. 
Nierenſteiner die Rheinwein⸗Fl. 174 Sgr. 

Beiſchof von feinem Rothwein d. Bordeaux, Flaſche 
empfiehlt zur geneigten Abnahme 16 Sgr. 


J. 2 Breiter, Oderſtraße No. 30. 
FCCCCCCTCCCTCC 
+ Von Wollzuͤchen⸗Leinwandten # 
Ceres-s.8.8.8.38.3.38· J.. 3.3. 8.58.0 .88. 9.38.8. 38. 8.38. 4.18.3. 4e. 8.3365 
a 22% 42, 5, 54 und 63 Fthlr. iſt bedeutender Vor; 
sach in der Leinwand: und Tiſchzeughandlung 

von Louis Lohnſtein, f 
Paradeplatz Ne. 9. 2 
Fließenden Aſtrachaner Caviar „x 
in vorzüglich ſchoͤner Qualität, offerirt nebſt allen ans 
deren, Delicateßs_ wie auch Specerei⸗Waaren biligft 
f Carl Joſ. Bourgar de, 8 


RR Ohlauer/ Straße No. 15, im Haufe des Friſeur Herrn 


Kahl, im Zten Viertel, vom Ringe rechts. 


8 


25ßß%˙ͤͤGGͥDTbã . 5 


ſten Haararbeiten für Damen und Herren, als: 


s 


SSS LEGE 


a 8 8 t rk 
Dampf ⸗Kaffee Maſchinen ; 
welche in ihrem [Gebrauch außerordentlich vor- R . 
theilhaft, Ober- und Unterwaſſer, Sturz und | 
Reiſe⸗Kaffee⸗Maſchinen in Meſſing und Blech, 45 4 
von beliebiger Größe, jede Art Lampen, fo wien 
mit aller übrigen Klemptnerarbeit zu den billigſten 
Preiſen empfiehlt ſich beſtenns . 

der Klemptnermeiſter F. Georgi, 3 

Nicolgiſtraße No. 1. 
ee 
Echt und unecht vergoldete Holzleiſten zu Bil⸗ 
der⸗ und Spiegel⸗Rahmen, ganz neuer Art, 
Echtes Eau de Cologne von Johann Maria 
Farina in Cöln a. R., dem Jalichs, Platze 


gegenüber und von Carl Anton Zanoly Hohe⸗Straße 
No. 92, ſo' wie £ 2 g 5 
Koch⸗ und 


Gleiwitzer eiſernes emaillirtes 
mit dauerhafter Emaflle verkaufen in befter Qualität zum 


..-. 


3.8. 


Bratgeſchirre 


billigſten Preiſe 


Hübner de Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring- (und Kraͤnzelmarkt⸗) Ecke No. 32, früher‘ „das 
Abolphſche Haus““ genannt. 


IRRE EEE EL LEE EL ERLLL CL LELLLL LESE. 
Durch comptante Einkäufe und einer bedeutenden 
J Confumtion bin ich in Stand geſetzt, das Dutzend 
J eoniſche Teller (Frankfurter Service) mit 
1 bis 14 Rthlr. und fo alles Uebrige zu Fabrik; 
preiſen verkaufen zu können. Gleichzeitig em. 
pfehle ich meine ächten Havanna Cigarren zum 
Fabrikenpreis im Kiſtchen von tauſend Stück zu 
Y 4 bis 14 Athlr., ſo wie im Einzelnen das Dutzend 
f zu 14 bis 6 Sgr. zur guͤtigen Beachtung. Meine 
25 


Bude iſt am Rathhauſe zunächſt den Fiſchertroͤgen 
und meine Niederlage unterm Eiſenktam. 
: Heinrich Leife 
PPP EEE SEE TESTS 


TZabad: Offerte. 


Wenn auch fruher ſchon der fogenannte Haus, Canaſter 1 


mit vielem Beifall aufgenommen wurde, ſo bin ich 
dennoch durch ſehr guͤnſtige Einkaͤuſe von alten Ameri⸗ 
kaniſchen Tabackblaͤttern neuerdings in Stand geſetzt 


worden, dieſe Sorte, welche ich unter der Etiquette: 


Guſtav Krug's Rauchtaback 


(nit der Abbildung des innehabenden Fabrik Pokals) 


das Pfd. für 8 Sgr. 


verkaufe, in noch beſſerer Güte als bisher zu liefern, 


und empfehle ſie demnach als 


etwas ganz Beſonderes 
zu gütiger Beachtung. 5 5 


Die Taback-Fabrik von Gustav Krug 


in Breslau, Schmiedebrücke No. 59. 


Ss 


== ; = — 20 
enger von Rauch⸗ und Schnupf⸗Ta⸗ 
backen von Wilh. Ermeler & Comp. 
a in Berlin, 

Ich erlaube mir hiermit mein Lager vor⸗ 
stehender Fabrik als ſortirt in allen beliebten 
Eriquets und Gattungen zu empfehlen und 
bemerke, daß ich auch durch erneuerte Sen⸗ 
dungen von Märffchen Kraus⸗Ta backen 


in ſchoͤner Waare zu ſehr billigen Preiſen, 


Cigarren, Rollen⸗Varinas und Por 
torico, ſo wie Robillard und Hollaͤn⸗ 
der Schnupf⸗Taback meine geehrten Kun⸗ 
den beſtens bedienen kann, indem ich um guͤ⸗ 
tigen Beſuch bitte I 
Ferdinand Scholtz, 
Buͤttunerſtraße No. 6. 
VER ELLE ELLE EL ELLE LE ELELELLELELELLLEEYE 
Tyroler Kafe 5 
Für den alleinigen Debit in Breslau erhielt N 
ich in dieſen Tagen eine Parthie Tyroler A 
Kaͤſe, welchen ich Liebhabern als etwas ſehr N 
feines am Geſchmack empfehle, und verkaufe A, 
x 


m 5 x 


1 


ſolchen 15 Sgr. pr. Stück. 

Ce. G. Felsmann, 
DODplauer Straße No. 55, Koͤnigs⸗Ecke. 
e e 37727 


tec dee CeCe CCC 


Fur die Herren Tuch⸗Fabrikanten. 
Eine Parthie ſchoͤne breite Tuchkappen⸗Leinewand zu 
einem ſehr niedrigen Preiſe, hat in Commiſſion und 
offetirt die neu eröffnete Tuch, und Kleider handlung 
ern Kleimannn & Comp., 
Bluͤcherplatz No. 1. 


45 Friſchen geräucherten Lachs *,* 

empfing in dicken und fetten Fiſchen / 

SEE Carl Joſ. Bourgarde, 

SE Oblauer Straße Me. 15. 

5 eee eee Re 

» Aechtfließenden Caviar, gut conſervirt, 
8 empfiehlt zu geneigter Abnahmen 

3; Ce. G. Felsmannn 

a Ohlauer Straße, Koͤnigs⸗Ecke. 


eee eee eee eee eee eee eee 
eee eee eee. 


Johanniter⸗Kreuze 
find in ſchoͤnſter Qualitat bei uns zu haben. 
Hübner & Sohn, eine Stiege hoch, 
King: (und Kränzelmarkt⸗) Ecke No. 32, frühe 
ydas Adolphſche Haus“ genannt, 


* 


— 


22 


24 


* 


Wafſenfabrikant in Lüttich, 


macht hierdurch bekannt, daß er fein Gewehrlager, ber 


%%% 


ſtehend aus einer großen Auswahl der ſchoͤnſten und 


vorzuͤglichſt gearbeiteten, 

flinten, Cadetjagdflinten) 
zum Exereiren, Kinderflinten mit Blechrohren und Ba⸗ 
jonetts, verſchiedenartigen Piſtolen und Terzerolen, Flin⸗ 


doppelten und einfachen agb 
Cadetflinten, mit Bajonetts 


ten, und Büchſenröhren, Schloͤſſern und ſehr ſchoͤn ge- 


maſerten rohen Slintenfchäften, nebſt andeen dahin ge⸗ 
hoͤrigen Gegenſtaͤnden, fo wie auch Muſter von 2000 Stck, 
Infanteriegewehten und 2000 Stuck Infanterieſäbeln 
nach Franzoͤſiſchem Modell, welche er billigſt verkauft, 
dem Kaufmann Hin. Friedr. Heinr. Meißner jun, in 


Leipzig am neuen Kirchhofe No, 299 in Commmiſſion 


gegeben hat, bei wel 

haben iſt. a a 

Mit ganzen und getheilten Looſen 

der Iden Klaſſe 70ſter Lotterie — wozu Pläne gratis 

verabreicht werden — empfiehlt ſich 5 
: H. Holfchau der ältere, 
Reuſche⸗Straße No. 64 im grünen Polacken. 


2 un 


1 


N Tiſchzeugen, 
einwand zc., zur geneigten 


Kloſe, Strenz K Comp., 
. Reuſcheſtraße No. 1 in den 3 Mohren. a 
aaa aaa De 
„n en = 
Parifer, Wiener und Dresdner Schnurmteder 
ſind vorraͤthig zu haben, ſo wie auch eine neue 
Art Leibchen, wodurch der Körper ſich nur grades 
halten kann, die ſich ganz beſonders fuͤr Kinder P 
empfehlen, bei Bamberger auf der Schmiede- 
brüde in No. 16. zur Stadt Warſchau. f 
OVSTTTITTTETTUTTTUTTTOTTERNG 
Unterkommen , Gefuch. = 
Ein unverheirotheter, milita 
mit den beſten Zeugniſſen ve 
Johanni ein Unterkommen als praftifcher 
Beamter oder Rechnungsfuͤhrer. 
Reflektirenden kann er ) 
marktes perſoͤhnlich vorſtellen. 
795 it Schmiedebruͤcke No. 39 
0 „ x 7 3 z . 


Seine Woh⸗ 


eine Stiege 


\ 


chem alles zu den Fabrikpreiſen zu 


irfreier Oeconom, 


rſehen, ſucht zu 


ö r. Den bierauf 
ſich während des Wok 


4 


An t 
Breslau, während 24 Stunden Karten und Mei e 


vollig vertilgt, worüber ich die dankbarſten Zeugniſſe 
besitze, fo empfehle ich mich bei meinem kurzen Aufent⸗ 


bat den biefiien Haus, und Gutsbeſitzern und vers 


ſpreche jede Beſtellung pünktlich, Neiſſer Herberge, 
Ohlauerſttraße No, 9. zu übernehmen und zu beſorgen. 
Carl Torner, Kammerjäger aus Ratibor. 

Unter kommen Ge ſu ch. Ei 

Ein erfahrner Oekonom, ohne Familie, deſſen Frau 
die Aufſicht uͤber die Viehwirthſchaft führen koͤnnte, 
bietet den hohen Herr ſchaften feine Dienſte als Wirth: 
ſchaftsbeamter oder Rechnungsfährer unter beſcheidenen 


© Anſprüͤchen ganz ergebenſt an, und empfiehlt ſich, jedoch 


N 


er Ein tüchriger. Wirthichafts Beamter, welcher goße 


wann 


der polniſchen Sprache nicht mächtig, zu guͤtigſter Ber 

ruͤckſichtigung. Das Nähere in der Buchhandlung von 

Hertn Joſeph Max et Comp. > 
Unterfommens Gefud. 

Ein junger gebildeter Menſch wwünfcht auf einem ber 
deutenden Gute gegen eine Penſion die Oeconomie zu 
erlernen. Nähere Auskunft giebt guͤtigſt Herr Kauf⸗ 
J. C. Resler, Schweidnitzerſtraße No. 15. 
N AÜnterkommen Geſuch. 25 

Ein unverheiratheter, militairfreier, tuͤchtiger Deconom, 
der während 20 Jahren feinen Poſten nur einmal ger 
andert, wünfcht ein baldiges gutes Engagement, und iſt 
hierzu mit den beſten Zeugniſſen verſehen. Naͤheres 


beim Herrn Ernſt Wallenberg, Ohlauer Straße, 


goldene Kanne. 


SGuͤter Niederſchleſiens bewirthſchaͤſtet hat, militalefrei, 


bicht an 


\ 1 


auch kautionsfähig FE, und gute Zeugniſſe aufweiſen 


kann, ſucht zu Johanni eine Anftellung. Zu erfragen 
bei Herrn Peſchke, Ohlauer Straße 2.0 
Wohnungen dicht an den Heilquellen 
Landecks betreffend. 
Beſtellungen auf ſehr ſchoͤne, tibckene, mit allen 
Bequemlichkeiten ſehr reichlich ausgeſtattete, 
den Heilquellen Landecks ſich befindende Logis 
von A, 2, 3, 4 und mehreren Zimmern, wobei auch 


Stallung und Wagenplatz zu haben, werden angenom⸗ 


men und ſehr wohlfeil ausgefuhrt bei 
Huͤb ner & Sohn, eine Stiege hoch, 
Ning, (und Kraͤnzel Markt) Ecke No. 32, früher 
SE „das Adolphſche Haus“ genannt. ER 


5 Der 3. Stock eines anſtändigen Hauſes beſteheltd 


in 3 lichten, ſich gut heizenden, gemalten 


7 


Stuben zu 2 und 1 Feuſter vorn heraus, heller 
"Küche und dergleichen Kuͤchenkammer, alles inner 
halb eines lichten verſchloßenen Vorſagles, 
nebſt dem noͤthigen Bodenraum, iſt Termin Sohanny 
zu beziehen. Das Nähere Junkernſtraße No, 19 im 


Comptoir früh von 8 bis 12 Uhr und Nachmittag 


von 2 bis 5 Uhr. : 


: v 
2 1 2 


Nachdem ich neuerdings in den groͤßten Haͤuſern 


0 
v 


7 — — Er 
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Wahrend des Wollmarkts 
ſind zwei meublirte Zimmer vorn her⸗ 


aus, am Ringe No. 15 zu vermiethen. 


Ver m ien h n nn 


In der Nähe des Ringes find zum Wollmarkl ein 


bis zwei meublifte Zimmer zu vermiethen, Naͤheres 


ertheilt der Bibliothekar Herr Schimmel, Schweid⸗ 
nitzer Straße No. 53. 7 BEE: 
zum Woll markt 


iſt Blücherplis Nr. 18 ein Zimmer nebst Schlaf Kabi“ 


net vornheraus zu vermieden, 
5 Zu ver mi et hee en. 


Zwei ſehr bequeme Stuben, die eine meublirt, find 


den Molfmarkt über zu vermiethen: Nüterplag goldner 


8 Ueber den Wollmarkt . 
iſt nahe am Ringe eine ſehr ſchoͤue Stube zu ver, 
miethen und das Nähere Nieglaiſtraße Nr. 13 im 
Specerei⸗Gewoͤlbe zu erfahren. , 


A R „ 


Langeholz-Gaſſe No, 8 eine Stiege, if eine Woh⸗ 2 


nung für einige Perſonen während des Wollmarits zu 


vermiethen, Diederich, Tiſchlermeiſte⸗ 
An gekommene Fremde. DR 

In den 3 Bergen! Hr, Graf Blücher v. Wahlſtatt, 

von Krieblowitz; Hr. Heine, Kaufmann, von Eilenburg; Hr. 


Bauendahl, Kaufm., von Lennep Hr. Scholten, Kaufmann, 


von Werden; Hr. Heine, Kau m., von Eilenburg. — 3 


ig Hr. Barchewitz, Gutsbeſitzer, von Schmellwitz; Hr. 
I 


Weihk, bon M 


von Leeds; Hr. Hueck, Kaufm., von Herdecke; Hr. Günther, 


Geh Ober-Baurath, von Berlin; Hr. Stoltenhoff, Kaufm., 


don Stollberg; Hr. Blanckarts, Kaufmann, von Duͤſſeldorff ; 


Hr. Hoͤlterhoff, Kaufm., von Lennep. — In der goldnen 


Gans: Hr. Heller, Amtsrath, von Chrielitz; Hr. Unver⸗ 
richt, Lieutenant, von Eis dorf. — Im Rautenfranz: 
Hr. Hübner, Wirthſchafts Sifpectorzvon Jakobsdorff; Herr 
Faſſong, Oberamtm., von Friebuſch; t v. 2 
von Urbanowitz; Hr. Foͤlkel, Gutsbeſ., von Borfslawitz; Hr. 
Beyer, Inſpector, von Stubendorff; Hr. Abrahamezik, Here 
Klauſe, Hr. Mannheimer, Kaufleute, von Ratibor; Hr. Lind⸗ 
ner, Snfpeetor, von Goͤrlitz. — Im welßen Adler: Hr. 
Meyer, Kaufm., von Frankfurt Hr. Seyffert, Lieutenant, 


von Sückau. — Im blauen Hirſch; Hr Opitz, Ober⸗ 


amtmann, von Fuͤfſtenſtein; Hr. b. Ziegler, Rittmeiſter, von 
Groß⸗Lagiewnik; Hr. Stahn gen. Bax, | 
litſch! — Im Hotel de Bolagne: Hr. Hertmann, Ju- 
ſtiz⸗Commiff.⸗Rath, von Glogau; Hr Mascewiez, Partifül., 
von Krakau; Hr. v. Blacho, von Thule; Hr. v. Spdow, von, 


Lordsberg; Hr. v. Heinrich, von Wieſenthal; Hr. Graf ven 
Poninski, von Kreibau; Hr. Gora, D 


okt. Med., van Ken 
pen; Hr. v, Heyne, Hauptmanß, von Neiſſe. — In zwei 
goldnen Löwen: Hr. Friedlaͤnder, Hr. Manbeimer, Kauf⸗ 
leute, von Beuthen O. S.; Hr. Galewsky, Kaufmann, von 
Brieg; Hr. Königsberger, Obe amtmann, von Bornow. — 
Im g r. Sheiſtoph; He, Diebitſch, Juſtiz Commiſſ., von 


Hr. Wit v. Hoͤrring, 


RR 
ae Ar v. Czectritz, Landes Elteſter, von, 


„Wehk, bon Mroszen; Hr. Peisker, Gutsbeſ., von Sim 
melwitz. — Im gold. Schwerdt: Hr. ee, a 
von Stuttgart; Hi. Baron v. Luͤtzbw, von Drogelſvitz; Herr 
Degener Kaufm., von Braunſchweig; Hr. Walley, Kauf, 


Lieutenant, von Mi⸗ 


* 


® — 
TER | 


! 


Llobſchütz. — Int gold. Zepter: Hr. Nesdeutfcher, 
Sutspächter, von Namslau; Hr. Friedel, Gutsbeſitzer, von 
Dahſau; Hr. Kreski, Gutsbef,, von Grembanin; Meyer, 
Gutspaͤchter, von Schmelzdorff. — Im weißen Storch: 
Hr. Maun, Oberamtmann, von Garbendorff. — In der 
goldnen Krone: Hr. Toͤpfer, Oberoerwalter, von Gras 
ſenort; Hr. Goldammer, Apotheker, von Muͤnſterberg. — 
& der großen Stube: Hr, Coͤſter, Gutsbeſitzer, von 
chmardt; Hr. Heimburger, Inſpector, -von Banfau; Herr 
Hanſchmann, Inſpeetor, von Skalung; Hr. Seupin, Inſpek⸗ 
tor, von Eisdorff; Hr. v. Brianowski, von Konarzewoß Herr 
v. Ehlapowski, bon Turnia;, Hr. Meyer, Kaufm., von Gol⸗ 
kowitz. — Im rothen Löwen: Hr. v. Prittwitz, von 
Omechau; Hr. Kübel; Inſpector, von Wieſe; Hr, v. Schmitz, 

von Reichſtein. — Im goldnen Löwen: Hr. Bar: 
kon von Reitzenſtein, Rittmeiſter, von Schweidnitz. — Im 
Privat⸗Logis: Hr. Mai, Gutsbeſ., von Kreiſau, 
Hinterbleiche No. 4 ul. 5; Hr. v Siegroth, von Seichau, 
Scheitnigerfit. No. 31; Hr. v. Gellhorn, von Peter witz, 
Schweidfitzerſtr. No. 42; Hr. Steer, Kaufm., von 
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von Grabowka, Hr. Klupſch, Amts⸗Advokat, * 
beide Ohlauerſtr. No. 26; Hr. Heller, 5 2 
Neur Gaſſe No 15 Hr. v. Elsner, Landes⸗Elteſter, von Pil 
gramsdorff, Weidenſtk. Vo. 30; Hr. v. Schweinitz, von Alt 
Raudten, Altbuͤßerſtr. No. 60; Hr. Baron v. Keller, Land⸗ 
ratb, von Glatz, Altbuͤßerſtr. No. 43; Hr. v. Strach witz, 
von Kleutſch, Kloſterſtr. No. 65 Hr. Guttmann, Guts be, 
von Kraſchen, Taſchenſtraße Niro 5; Hr. v. Tſchirſchkh, 
von Kobelau, Ritterplatz No. 8; Hr. Baron v. Falkeuhau⸗ 
fen, von Schrebsdorff, Hr. Graf v Hoverden, Geheimen | 
Juſtiz⸗Rath, von Shane; beide Ritterplatz No. 15. 4 


von Troppal, 
Gutsbeſ., von Elsgig, 


Wechsel-, Geld- und Effecten-Course in Breslau: 
vom 28. Mat 1834. 

J DERZ Fr. Courant... 
Wechsel- Course. Tiefe Gels 


am⸗ Se . - 
burg, Ring No. 13; Hr. Jowitt, Kauf, von Leeds, Ning Amsterdam in Cour. 12 Mon. 141. — 
No. 16 He. Pick, Kaufm., von Hamburg, Bluͤcherplam | Hamburg in Banco, ; Vista — 1514 
No. 15; Hr. v. Olszewsky, von Eichholz, Ring No. 7; Hr. Ditto W. == — 
Steiner, Oberamtmann, von Falkenau. Herrenfir No. 15 Ditto „2 Non. 15032 — 
Hr. Hnopf, Gutspächter, von: Hausdorff, Hr. Budig, Guts⸗ London für 1 fd. Sterl. Man. 6. 242 — ! 
beſitzer, von Ober⸗Linda, beide Büttnerfir. No.75 Hr. Skutſch, Paris für 800 Fr. . . 2 Hon.. — 
Kaufm., von Pleß, Buͤttnerſtr. No. 45 Hr. Bauer, Kaufm., | Deipzig in Wecks. Zahl, | a Vista | 103 — 
von Berlin, am Nathhaufe No. 245 Hr. v. Tſchammer, Ditto M. Z all. 
Landſchafts⸗Dixeetor, von Hochbeltſch, Schmiedebrücke No. 57; Augsburg: „„ „ 2 Mon. 1003. 
Hr. Eyres, Kaufm., von Leeds, Hr. Dodgſhen, Hr. Behr, Wien in 20 Xr. „ 4 ista — — 4 
Kaufleute, von Hamburg, ſaͤmmtl. Oderſtr. No. 7 Hr. Ditto 1. 2 Mon. 1032?ͤõ | 
v. Aulock, Landes⸗Elteſter, von Ober⸗Seichwitz, Schmiede- | Berlin 13 „a Lista 998. = 
bruͤcke Ro. 275 Hr. v. Frankenberg, von Hennersdorff, Ditto [2 Hon.. — 985 
Schmiedebruͤcke No kr; Hr. Hoͤhlmann, Gutsbeſ., von Geld- C. Fur nee ons 8 
Schweinsdorff, Altbüßerſtr. No. 47; Hr. Graf v. Schaff⸗ e DEE TERN 13 
gotſch, von Maywaldau, Ritterplatz No. x; Hr. Fehlan, | Holländ. Rand- Ducaten 1 97 - 1 
SGiutsbeſ, von Rokitnice, Schmiedebruͤcke No. r; Hr. Fie⸗ Kaiserl. Ducatẽn 96 — =] 
big, Gutspächter, von Giesdorff, heil, Geiftie.. No. ia; Hr. Friedrichsd or 11355 m ae 
5 v. Siegroth, von Mittel⸗Seichwitz, Hr. © Siegroth, von Doussdor san sa eene 14% — | 
Nieder Seichwitz, beide Ritterplatz No. 7; Hr. Wainmann, Foln. Courant 1014 — 9 
Fabrikant, von Leeds, Roßmarkt No. 14 Hr. v. Foͤrſter, - Ei dr. Cor 
Major, von Ober⸗Mittlau, Friedrich- Wilhelmsſtr. No, 66; Efe 8 2 ouran 
. uren . eos urge. | Briefe Geld . 
r. Milnes, Kaufm., von England, Junkeruſte, No. 2345 8 %% Te lie 
Hr. v. Horsfall, Kaufm., von England, Ohlauerſtr. No. 83; ee von 1818. 2: > 
. Volkmer, Gutsbef, von Nieder⸗Hansdorff, Ohlauerſtr. D770 47770 von 182 6 
No. 76; Hr. Graf v. Strachwitz, von Peterwitz, Schubruͤcke 8 1 di. Prüm. Sch: 4 50 R. —- — 66 
Nod: Hr Lips, Ober Amtmann, von Nieder Bielau, , Herz Posener Ffundbr 4025 568 
Neue, deo 335 en Saling, Bananjer, Sr. Sanna, Breslauer Stadt. Obligationen 31 — 104 
Kaufm., beide, von Berlin und Ring No: x; Hr. v. Uechtritz, Ditt 855 chtiekeit Atto. 43 88 — 
Nittigeiſter, von Groß Grade, Hs uechtritz Rittmeilen, Fele, Pyandbr. vom 1000 Rel. 4 1063 
von Siegde, beide Eitfabethfit. No. 8; Hr. Meyer, Güte „ 
beſiter, von Andersdorff, Herrenſtr. No. 4 Hr. Hoffmann, Bitte dite 100 Real. 44 — 063 
Kaufm., von London, Ring No. 4; Hr. Harking, Kaufm., Be 3 2 
von Berlin, Kloſterſtr. No. 10; Hr Schmikalla, Rentmeiſter, . RE 
u 
Getreide- Preis in Courank. (Preuß. Maaß.) Breslau, den 28; Mai 1884. 
5 Hoͤch ſter : 5 Mittler: 8 Niedrig ſter: 
Weizen 1 Rthlr. 4 Sgr. Pf. — 1 Rthlr. 1 Sgr. 6 Pf. — = Rthle 29 Sgr.. Pf. 1 
Roggen =: Rthle.- 26 Sgr. = Pf. — = Nthle. 24 Sgr. 9 Pf. — = Rthle 23. Sgr. 6 Pf. 
Gerſte = Athle: 17 Sgr. 6 Pf. — = Nthle 16 Sgr. 9 Pf. — = Rihle. 16 Sgr. Pf. 
f Hafer = Nele. 18 Sgr. 6 Pf. — Kthlr. 18 Sgr. 3 Pf. — > Ahle. 18 Sgr. = Pf. 
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f Redakteur: Profeſſor Dr. Kunifc, 


Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage) täglich, im Verlage der Wilhelm Gottlieb | 
E Korn ſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Koͤnigl. Poſtämtern zu haben. i 


